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‚bopin- und 


kulgariſcher Champion, Sten⸗ 


Aebactien und 


Ozielua⸗ (Bahn) Straße Nr. 18. 


ch 


Gayedifion: 


22. Sahrgung. 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzelle ster Deren Raum, im Inferatentheil 6 Map. 
Auf der erſten Welte 10 Kop., Reclamen 16 Kop. pre Zeile. 


Smmtliche Annencen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


Telephon Ar. 302. 
eee Die Expeditien IM täglich ven 8 uhr früh bis 7 Ahr Abends an Sonn- und Fetertagen aan? bis 10 uhr früh gesffnet. 8 
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Aufträge entgegen 


mim. Din Weder. Dir nad g sg EI 


It» 
is 


Ringkämpfer, 


Sergei 
moskauer Cham⸗ 


, Bos 


ſüd.ruſſ, 
gal 
r Champion, 


J. Horwat, 


Parade⸗ 


Soreusen, 
Auſmarſch fämmilicher Ninge 


2 
profeſſioneller 


‚ Aleseo Aberg, 
„John Pobl- 


Abs D. Meifterfaitesdt war 


Let, 


bend alas 
Zum erſten Ringen 
ch dos Loos entſchieden 


Champion, 


Mertinow, 


pien, 


ſſioneller Ringkämpfer, 
ll DE 


Lurich, 
ch conta Harwat. 


Marti now kcontra Petrow 


gel, profe 

Georg 

Gtamp’on-Ait 

H. Millans, 

Ningkämpfer 

eſtländ. 
Buradanow, 

Champion 

ziſcher Champion 

pen Deut ſchland, 

Champion von Finnland 

Jeden A 

kämpfer. 

find du 

Luri 


mutow, 


Lodzer Mousik-Verein, 
Dienſtag, den 3. Jeb uat a. c. im Concertſaal 


VI. II) Oconcert ew 


zu Gunſten der 


Moniuszko-Seetion 


nter Mitwirkung der Frau Waſowska⸗Badowska (Paaiſtin), dis Gemiſchten Chor s 
nd des Symphoniſchen Orcheſters des Vereins unter Leitung des Heren T. Jotey ko. 


ebe 


een 


eh 


Holel danson 


Rerlin 
Mittelstrasse 33 
Bürgerliches Hotel der 


Billets ſind in der Kanzlei des Vereins (Zawadzka 5) zu haben. 


Neuzeit. 
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Did „Sport“ Warschau 


Nowosenatorska- strasse Nr. 7 


Hötel ersten Ranges im Centrum der Stadt, Zimmer von 65 Cop. 
Alle im ersten Stockwerke. EXquisite Bedienung und Reinlich- 


eit. Bäder, Remise und Telephon im Hause. 


HoBAH RH A: 


T. NEIUEp (H. HAEDEf). 


ANAPOBbIA MAD 
n NAPOPACNPENGNENIA. 


N wecroe, shop» nepepaborannon nananla'an napesond 
npobeccopa Mmneparopckaro Taxunusck, Manga 


A. H. CUNOPOBA. 


nspanle Winkeneposh 
H AYIKEUKHATO u H NO AYHHEHHOBA, 
HHUTA COREPIKUTB: 60 neyarnbıxb anCToBb, o 
2600 pmoynnon» m 340 unchpos. Tabanu» BB Ten: 
ert u 10 rann vepremen (12x16 Sepp) en 
oratab Hon nan. 
Ubua HHMIM 0% deprem. Bt orn. — 1 
BRIIRGHMBAKOLUE Mat CHNAAA 
(om H. M. Ayskeukaro, Mocksa, Ilempoßka, 
2-ü 3namenekiü nepeyn., 40m» boposckaro) 
SA NEPECBINKY HE NMMAT AY. 
BbICbINAETCA HANOMEHHLIMB TINATEMOML. 
Dpn Bniiuckb Hawel kunrm van, kHinkn. Marasnhoen 


NPOCHM», PR cguectaonanin Ap nepeso go, 
ykasbıBarb aui nepesonunka H nanarenal. 


8b KOREHKOPOB, nepennertz 


Die nenbestitigten B: ustabzeichen des 


DN" POLYTECH, 


versendet das Comptoir Jür - 
ITT gens. Adr esse: CI16., Lerrap- 
„ „ul mepeyaors M 1—8 


x», 12, Komtopa lOPTEHC b. Pr. Cour. gratis. 


Hotel Metopol, 


Warszawa, | 
Marszalkowska 114, r6g Zlotej, 


przy hotelu restauracja, 10 ga- 
binetöw z pianinami. Kuchnia 
dobra i zdrowa. Wina, koniaki, 
likiery renomowanych firm. 
Ceny nizkie, 


50—29 


Léi a ke > = D 2 
2833338 S SS 8 
— = 82 E S Ae — 
222 2 == 2 SH o sa 2 
Bern Inge 88 5 
5 8 TS bw 28 e 5 2 @ 
22558 „0 ex S 2 228 E 
ei E. e Ei 2 2 = 33 ZA S SES Z 
S Ss /Alez Es ZS Ee 2 2 
— a = 8 E dE? 3 — @ 
ss 5 *. RI S 
S Slsz 2 8 SS 
SSS ASS S 28 SS 
S5 88 CEA SV 
* ez BR 3 WW ane 
„ 3228288 
Sea [AS ES 38823 et 
dek: ses ess 2 
Së E 2 pw S 2 2 ka 
Gë E 2 2 8 Asse 
22 5:5 3 OS 
zn E 
A = = 0 = 


Poöulitische Rundſchau. 


— Der Berliner Korreſpondent des „New⸗ 
got Herald“ fährt fort, durch en tiſtell te Ber 
richte über die Haltung Deutſch⸗ 
lande gegenüber Venezuela den antideutſchen 
Elementen in den Vereinigten Staaten Stoff für 
ihre Hitzereien zu bieten. So ſchreibt er in einem 
vom 25. Januar datierten Artikel der Pariſer 
Ausgabe des Blattes: 

Es ſei augenſcheinlich, dag Kaiſer Wilhelm 
auf Seiten der Kriegspartel ſtehe, die ſtets poltere 
und gerade jetzt das Uebergewicht über die Diplo⸗ 
matie erlangt habe. Weiterhin berichtet der Kor⸗ 
reſpondent von einer kriegeriſchen Stimmung, die 
in Deutſchland herrſche, doch iſt er vorſichtig 
genug, hier einem „Gewährsmann“ das Wort zu 
erthellen. Dieſer verſichert denn: Er habe die 
Stimmuag in Deutſchland nie fo aufgebracht 
gegen Amerika gefunden, nicht einmal zur Zeit 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges. Ueberall, wo 
er hingehe, höre er heftige Aeuße ungen gegen die 
Haltung der Vereinigten Staaten, gegen die Vor⸗ 
ſtellung, welche die Amerikaner zu haben ſchienen, 
daß fie die Diktatur ausüben könnten. Die 
Deuiſchen ſeien aber keine Spanier und wollten 
auch nicht als ſolche behandelt werden, ſo erkläre 
man. Und dann thut der betreffende Korreſpon⸗ 
dent wieder etwas aus eigenem Wiſſen hinzu. Er 
erzählt, er habe ſich an den hervorragendſten 
deutschen Staatsmann gewandt und ihn, um, die 
erregte öffentliche Meinung in den Vereinigten 
Staaten zu beruhigen, gebeten, durch einige Worte 
dahin zu wirken, daß Deutſchland nicht als der 
„Etzfeind“ der Monioe⸗Doktrin hingeſtellt werde; 
doch eine Antwort auf dieſe elnfache und doch ſo 
wichtige Frage ſei ihm verweigert worden. 

Hierzu bemeikt die „Poſt': 

„Wenn der Berliner Korreſpondent des „New⸗ 
york Herald" fein Blatt jo über die Stimmung 
in Deulſchland informiert, dann nimmt es fürs 
wahr nicht wunder, wenn die Redaktion in News 
york von einer kriegeriſchen Haltung Deulſchlands 
ſpricht und einen Krieg mit dieſem Lande für die 
nächſten Jahre weisſagt. Derartige Korreſpon⸗ 
denzen kommen der gelben Preſſe jenſeits des 
Ozeans wie gerufen, weil ſie das beſte Mittel ab⸗ 
71455 um die öffentliche Meinung in Amerlka 
noch mehr aufzuregen. Jeder Deulſche aber wird 
unwillig fragen, wo denn der Berliner „Herald“⸗ 
Korreſpondent feine Weisheit hernimmt, daß er 
einem Blatte von großer Erregung, von amerika» 
fande Stimmung, von einem Uebergewicht 
der Kriegspartei in Deulſchland zu berichten wagen 
kann! Wenn jener Herr ferner von einer Zu, 
frage bezüglich der Monroe⸗Doktrin ſpricht, auf 
die ihm eine Antwort von dem bedeutendſten 
deulſchen Staatsmann „verweigert“ worden ſei, fo 
dürfte das „verweigern“ in Amerika vielleicht wies 
der anders ausgelegt werden. Es ſei deshalb er⸗ 
wähnt, daß überhaupt keine Autwort auf jene 
Frage ertheilt worden iſt, wahrſcheinlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die bekannten deuiſch⸗feindlichen Tendenzen 
dez „Newyork Herald“. 

Nicht unerwähnt ſoll auch bleiben, daß der 
Pariſer „Gaulols“ in die Fußtapfen des „Herald“ 
LO und gleichfalls von kriegeriſchen Plänen 
Deulſchlands ſpricht, um dem Kaiſer den Rath 
zu geben, fih doch mit Anſtand aus der Affäre 
gerauszuziehen, jo lange es noch gehe. Wie herzlich 
ſind doch unſere „Freunde“ im Auslande für unſer 
Wohl beſorgt! Wen ſollte dieſe zärtliche Fürſorge 
nicht zu Thiänen rühren? 

— In den Verhandlungen zur Bellegung 
der venezolaniſchen Streitfrage if 
noch keine Eniſcheidung zu verzeichnen, doch darf 
man annehmen, daß fie in günftiger Welle fort⸗ 
ſchreiten und zu einem befriedigenden Ergebniſſe 


gramm aus London das „Reuter'ſche Bureau“ 
erfährt, wird dort das bereits gemeldete Angebot 
der venezolaniſchen Regierung, als Garantie für 
die Innehaltung der Zahlungen an die drei Mächte 
30 Procent der Zölle in La Guoyra und Puerto 
Haben zu hinterlegen, amllich beſtätigt. Im 
Peinzip ſei dieſes Aneibieten von den betheiligten 
Mächten angenommen worden. Die nothwendigen 
Abmachungen über die Einzelheiten des Vorſchla⸗ 
ges würden von den betreffenden Regierungen iu 
Erwägung gezogen. Mit Rückſicht auf die Dei, 
gende Biſo guſß über die Verlängerung der 
Blockade, welche in England und Amerika bei vor⸗ 
gerufen ſei, wurden die Verhandlungen mit der 
größten Schnelligkeit gefördert, Es verlautete, die 


Sckärfe der Blockade ſolle in dem Maße, wie die 


Verhandlungen fortſchreiten, allmählich gemildert 
werden. Weitere Zwiſchenfälle beunruhigende 
Natur würden nicht erwartet. Es könne aber noch 
kein genaues Datum für die Zurüdziehung der 
blockitenden Schiffsgeſchwader angegeben werden. 


Die im Umlaufe befindlichen Gerüchte, als 
ob dieſes heute geſchehen werde, ſeien ver⸗ 
früht 


Aus Waſhinglon wird gleichzeitig berichtet, 
daß die dortige britische Bolſchaft mit Zuſtimmung 
der deutſchen und italienſſchen eine Bekannt⸗ 
machung erlaſſen hat, in der die in einem New⸗ 
Vorker Morgenblatte  vrrüffentligte Mittheilung 
für unrichtig erklärt wird, zwiſchen den Vertretern 
der Mächte, die mit Bowen in Verhandlung ſtehen, 
ſei es zu einem Bruch gekommen. Die Vertreter 
der Mächte hielten, heißt es in der Bekannt⸗ 
machung, einander über Alles, was Tag für Tag 
zwiſchen ihnen und Bowen vorgehe, auf dem 
Laufenden und gingen ſeit Beginn der Vethand⸗ 
lungen in vollſtändiger Uebereſnſtimmung vor. 


A — 


Prinzeſſin Luiſe von Sachſen. 


Die „Wiener Zeitung” ſchreibt in ihrem nicht⸗ 
amtlichen Theile: 

Wie wir hören, haben Seine Kaſſerliche und 
Königliche Apoſtoliſche Majeſtät kraft der Aller⸗ 
höchſtdemſelben, als dem Haupte des Allerdurch⸗ 
lauch tigſten Eizhauſes zuſtehenden Machtvollkom⸗ 
menheit Allerhöchſtſich beſtimmt gefunden, zu ver⸗ 
fügen, daß alle jene Rechte, Ehren und Vorzüge, 
weiche der Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen von Sachſen als geborenen Eiz⸗ 
herzogin von Oeſterreich bisher gebühcten, ſuspel⸗ 
diert werden und dieſe Suspenſion auch für den 
Fall fortzubeftehen habe, daß der bevorſtehende 
Scheldungsprozeß zu der im Paragraphen 1577 
des Bärgerlichen Geſetzbuchs für das Deutſche Reich 
notmirten Konſequenz führen ſollte, daß die Prin⸗ 
zeſſin ihren urſprünglichen Familiennamen wieder 
erhält. Es iſt iht demnach auf Grund dieſer 
Allergöchſten Verfügung unterſagt, Dë von nun 
an des Titels einer Kalſerlichen Prinzeſſin und 
Erzherzogin, Königlichen Prinzeſſin von Ungarn 
u. ſ. w. zu bedienen und das ihr angeſtammte 
Erzherzogliche Wappen mit den Erzherzoglichen 
Emblemen weiter zu führen. Auch gebührt ihr 
nicht mehr der Titel „Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit“ und fallen alle mit der Eigenfchaft einer 
ſolchen verbundenen Ehrenrechte künftighin für 
ſie weg. . 


* 
* 


Am 28. Jaguar fand die Verhandlung vor dem 
beſonderen Gerichte Hatt, das der König zur Eutſchei⸗ 
dung über die „Eheirrung“ des Kronprinzenpaares 
eingeſetzt hat. Hierbei kann entweder auf Scheidung oder 
auch auf Aufhebung der ehelichen Gemeiuſchaft, 
das heißt auf bloße Trengung von Tiſch und 
Bett, geklagt werden. Dieſe Vorſchrift iſt mit 
Rückſicht auf das katholiſche Kirchenrecht, das bes 
kanntlich die Eheſcheidung verbietet, gegeben wor⸗ 
den. Beantragt aber in dieſem Falle der beklagte 
andere Ehegatte, daß nicht auf Aufhebung der ehelichen 
Gemeinſchaft, ſondern auf Scheidung zu erkennen ſei, 
jo iſt trotz des Antrages des Klägers auf Scheidung 
zu eikennen. Die Wirkungen der Aufhebung der 
ehelichen Gemeinſchaft nach § 1575 des Bürger- 
lichen Geſetzbuches ſind im ubrigen nach § 1586 
dieſelben wie bei einer Scheldung, außerdem muß 
bei ihr ebenfalls die Schuldigerkärung in glelcher 
Weiſe erfolgen. Der einzige Unterſchied von der 
Scheidung befteht vielmehr nur darin, daß die 
Eingehung einer neuen Ehe ausgeſchloſſen iſt. 
Von den wichtigſten Wirkungen der Scheidung 
werden von dem „Dresd. Auz.“ folgende hervor 
gehoben: 


Nach § 1577 Abſ. 1 belt die geſchiedenehã 


Frau den Familiennamen des Mannes. Sie kann 
aber ihren Mädchennamen wieder annehmen und 
fie muß es, wenn fie allein für ſchuldig erklärt iſt 
und der Mann es verlangt. Was die Unterhaltspflicht 
anlangt, ſo hat ein für ſchuldig erklärter Theil 
kein Recht an den unſchuldigen Ehegatten auf 
Gewährung von Unterhalt. Nur der allein für 
ſchuldig erklärte Theil hat unter Umſtänden die 
Pflicht, dem geſchiedenen unſchuldigen Ehegatten in 
gewiſſem Umfange Unterhalt zu gewähren. Was 
die Wirkungen der Ehiſcheidung auf die Kinder 
des kronprinzlichen Paares anlangt, ſo iſt zu ſa⸗ 
gen, daß das Verhältniß der Eltern zu den Kin⸗ 
dern durch ihre Scheidung an ſich nicht beeinflußt 
wird. Hier kommen aber insbeſondere die Vor⸗ 
ſchriften des Hausgeſetzes in SS 4, 5 und 6 in 
Betracht, die lauten: 

„Der König übt als Familienhaupt eine be⸗ 
ſondere Auffiht mit beſtimmten Rechten über alle 
Glieder des königlichen Haufes aus, und es ſteht 
ihm als ſolchen überhaupt zu, alle zur Erhaltung 
der Ruhe, Ehre, Ordnung und Wohlfahrt des könig⸗ 
lichen Hauſes dienlichen Maßregeln zu ergreifen, 
ſoweit das Hausgeſetz und die Verfaſſung nicht 
entgegenſtehen. Inſonderhelt äußert ſich dieſes 
Hoheits- und Aufſichtsrecht des Königs hinſichtlich 
der Erziehung aller Prinzen und Prinzeſſinnen 
Seines Hauſes und der Vormundſchaften über die⸗ 
ſelben, ſowie in Anſehung der erforderlichen Ein⸗ 
willigung zu deren Vermählung.“ 


* 


* D 

Die fachärztliche „Piychiatriſch⸗Neurologiſche 
Wochenſchrift“ äußert ſich in Angelegenheit. der 
Kronprinzeſſin: 

Hier treffen die normalen körperlichen und ſeeli⸗ 
ſchen Wirkungen ein duich innere, fittliche Kämpfe 
bereits zerrüttetes Gemüth, deſſen Trägerin ſich 
ſelbſt und die Umgebung vielleicht noch lange über 
den wahren Seelenzuſtand hinwegtäuſcht. Geiſtes⸗ 
ſtörunzen, die ihre tieferen Urſachen in Erſchütte⸗ 
zungen der Seele haben, find nichts Seltenes; 
man hätte beſonderes darin nicht finden können, 
wenn bei der Kronprinzeſſin ein Verfall in ſchwere, 
offenkundige Geiſteskrankzeit erfolgt wäre. That⸗ 
ſächlich iſt eine ſolche bis jeßt nicht eingetreten, 
wenn auch in letzter Zeit wiederholt etwas von 
Depreſſion verlautete. Aber wen die Erfahrung 
zur Borfiht und Geduld bei der Eiſchließung 
zweifelhafter Geiſteszuſtände geführt hat, der wird 
nicht geneigt ſein, in einer Reihe auffallender, 
anſcheinend mit Beſonnenheit ausgeführter Hand⸗ 
lungen, den Beweis ungeſchwächter Verſtandes⸗ 
und Urtheilskraft zu ſehen. Er wird u. a. zu⸗ 
nächſt die gänzliche Ausschaltung fremder Einwir⸗ 
kung, hier alſo derjenigen Glrons, als ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Vorausſetzung betrachten für die Erkennt⸗ 
niß, in welchem Umfange ſonderbare Entſchlüſſe 
und anſtößige Handlungen eigenes Geiſteswerk der 
zu Beurtheilenden waren. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus muß man auch alle bisherigen pfycho⸗ 
logiſchen Betrachtungen des Gegenſtandes als ver⸗ 
gebliche bezeichnen, da ihnen dieſe Vorausſetzung 
fehlt. Eine Frau, die ihre ſelbſtverſchuldete krau⸗ 
rige Lage zu überſchauen und ohne äußeren Zwang, 
mit voller Verſtandes⸗ und mit filtlicher Kraft 
ſich zu eutſchließen und ſoweit möglich wieder auf⸗ 
zurichten im ſtande geweſen wäre, hätte unter den 
gegebenen Verhältniſſen nicht den jämmerlichen 
Ausweg gewählt, durch die Verbindung mit dem 
Geliebten ihrem Thun den Schein pfychologiſcher 
Konfrquenz nach außen, der Stimme ihres Ge⸗ 
wiſſens ein Gegenwicht zu verschaffen, — eine 
kranke Frau allein aber hätte zu dieſem Schritte 
nicht einmal die nölhige Energie gehabt. Alles in 
allem: Die Dinge liegen bei der Kronpeinzeſſin, 
ſoweit ſie überhaupt der Oeffentlichkeit bekannt 
ſind, noch viel zu wenig klar zu Tage, um ein 
deftnitives fachärztliche Urtheil zu geſtatten; es 
ergiebt ſich aber nach dem oben Ausgeführten als 
rein menſchliche Pflicht, den Seelenzuſtand der 
Kronprinzefjin aufs Eingehendſte prüfen zu laſſeu. 
Es will uns ſcheinen, als wird dann neben dem 
vielen Verdammenswerthen manches zu Tage tre⸗ 
ten, wofür ſie nicht oder nicht voll verantwortlich 
zu machen iſt. In dem zweiten Theil des Dramas 
handelt es ſich unzweifelhaft um die raffinierte 
Beeinfluſſung und Ausnützung einer nicht völlig 
dispoſitionsfähigen Frau.“ 


Inland. 


Et. Petersburg. 


— Im Winterpalais fand, wie der „Ipan. 
Ber.“ berichtet, am 27. d. M. anläßlich des 
Geburtstages des deulſchen Bailen bei Ihren 
Majeſtäten ein Frühſtück ſtatt, zu dem das 
Perſona! der deutſchen Botſchaft mit dem Bolſchaf⸗ 
ter Grafen v. Alvensleben an der Spitze Win: 
ladungen erhalten hate. In der Mitte der für 
29 Perſonen ſervirten Tafel nahmen einander 
gegenüber Se. Majeſtät der Kaſſer und 
Ihre Majeſtät die Kaſſer in Alexandra 
Feodorowna Platz; zur Richten Sr. 
Majeſtät des Kaiſers befanden Bé die Ge⸗ 
mahlin des deulſchen Bolſchafters Gräfin v. Alpens 
leben, der Miniſter des Auswärtigen Staatsſekretär 
Graf Lamsdorff, das Hoffräulein Fürſtin Drber 
liani, General⸗Adjutant Graf Woronzow⸗Daſchkow, 
der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft v. Stumm 
und der Oberceremonienmeiſter Graf Heypdrikow. 
Zur rechten Seite Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna 
hatten Platz genommen: der deutſche Botschafter 
Graf v. Alvensleben, das Hoffräulein Fürſtin 
Obolenski, General Adjutant v. Richter, der 
deutſche Marine⸗Altachs Freiherr v. Schimmel 
mann, der Oberhofmarſchall Fürſt Dolgoruki und 
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beter Lageklatt: — 18. (31) Januar 1908, 
aus duftenden Veilchen, vielfarbigen Hyazinthen zc., 


der deutſche Militär⸗Altache Freiherr v. Lütlwitz. 
Zur Linken Sr. Majeftät des Kaiſelrs 
befanden ſich Hofmeiſterin Fürſtin Golizyn, der 
Miniſter des Kaiſerlichen Hofes General-Adjulant 
Baton Freedericksz, das Hoffräulein Olenina, der 
Finanzminiſter Staatsſekreär Witte, der Sekretär 
der deutſchen Botſchaft Prinz zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode, General-Adjutant Hiſſe und Blügel-Adjutant 
Graf Schuwalow. Links von Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna hatten Platz genommen: S. K. H. 
der Großfürſt Thronfolger Michael Alexandrowitſch, 
Baronin v. Lüttwitz, General-Arjutant Obrutſchew, 
der Rath der deulſchen Botſchaft Freiherr v. 
Romberg, der Gehilfe des Ministers des Aus⸗ 
wärtigen Fürſt Obolenski⸗Neledinski⸗Melezki und 
der Botſchaftsattachs Graf Baſſewitz. An derſelben 
Tafel hatten auch der Hofmarſchall Graf Ber don: 
dorff und der dejourirende Flügeladjutant Graf 
Heyden Platz genommen. Während des Frühſtücks 
neruble Se Majeſtät der Kaiſer einen 
Toaſt auf die Geſundheit Sr. Maſeſtät des 
deutſchen Kaiſers auszubringen. Nach dem Früh ⸗ 
ſtück wurde Kaffee ſerviert, wobei Sich Ihre 
Majeftäten mit den Mitgliedern der deutſchen 
Bolſchaft unterhielten. 

— Der zum Chef der Hauptverwaltung der 
Poſten und Telegraphen ernannte Gouverneur 
von Tſchernigow Geheimralh Jewgeni Konſtanti⸗ 
nowitſch Andrejewski wurde 1848 in Befjarabien 
geboren; feine Bildung erhielt er in der Mli⸗ 
lär-Alexander⸗Schule und in der Michael⸗Artillerie⸗ 
ſchule, die er 1866 mit dem Range eines Unter⸗ 
lieutenants verließ. Nachdem Andrejewski ver⸗ 
ſchiedene Poſten in der Armee bekleidet hatte, 
wurde er 1881 zeitweiliges Mitglied des St. Per 
tersburger Mililär⸗Bezirksgerichts, 1882 Vorſitzen⸗ 
der des Brigadegerichts und 1889 mit dem Range 
eines Kollegienraths in das Miniſterium des In⸗ 
nern übergeführt und dabei zur Verfügung des 
Gouverneurs von Poltawa geſtellt. 1890 erfolgte 
die Ernennung zum Vice⸗Gouverneur von Kursk 
und 1893 — zum Gouverneur von Tſchernigow. 
Brand auf dem Warſchauer Bahnhof in 
Petersburg. Am Montag 9 Uhr Abends gerieth 
ein Bau, der die Bezeichnung „Alter Kaſſerlicher 
Schuppen“ führt, in Brand. Das langgeſtreckie 
Gebäude, das hart am Schienenſtrang der eintreffen» 
den Züge der Warſchauer Bahn liegt, diente in 
früherer Zeit für die Waggons der Kaiſerlichen 
Züge. Jitzt befindet Dë, außer den Schnellzugs⸗ 
befländen, in dem Bau das Depot für das Bett⸗ 
zeug der Schlafwagen der Watſchauer Bahn 
und der Internationalen Schlafwagen » Gil, 
ſchaft. Die Maſſe leicht brennbaren Materials, 
das die Schränke mit den Coloſſalvorräthen an 
Beltwäſche bieten, die Einrichtung des Comptois, 
in dem die Ausgabe und Regiſtrirung des Vor⸗ 
raths vorgenommen wurden, die Menge der Wag⸗ 
gons ia den Schuppen, ließen eine große Feuers⸗ 
brunſt befürchten. Man hatte daher durch das 
große Feuerfignal alle Feuerwehrcommandos der 
Refltenz mit den Dampfſpritzen aufgeboten. In 
fieberhafter Haft begann man an die Rettung des 
koſtbaren Eigenthums zu gehen. Die nächſt ver⸗ 
fügbaren Locomotſven traten in Thätigkeit und 
fuhren in das brennende Gebäude hinein, wurden 
raſch an die Waggons gekoppelt und brachten lange 
Kelten von Eiſenbahnwagen aus dem von Flam⸗ 
men bedrohten Bau heraus. Nach varläufigen 
Nachrichten ſollen alle Waggonbeſtände geborgen 
fein. Mit den coloſſalen Wäſchevorräthen ſcheint 
es ſchlimmer zu ſte hen. Die Rettung der unzähli⸗ 
en, in vielen Schiänken untergebrachten Wäſche⸗ 

ücke bedurfte einer Rieſenarbeit. Man ſprach 
von großen Verluſten, die die Intcinalionale 
Schlafwagen⸗Geſellſchaft erlitten haben fol, An 


amtlicher Stelle erfuhr man jedoch Beruhlgendes; 


man hegte dort ſogar die Hoffnung, daß Alles ger 
rettet worden ſei. 

— Die Mandſchuriſche Bahn hat, wie einer 
Correſpondenz der Hos. Bp.» zu entnehmen, 
ſeht bedeutend unter den Schneewehen, die bei 
dem heurigen kalten und ſtürmiſchen Winter ſehr 
häufig ſind, zu leiden. Die Calamität wird durch 
den Umſtand, daß dle weiten Strecken an der 
Bahn ſehr ſpärlich beſiedelt find, noch verſtälkl; 
chinefiſche Arbeiter verdingen ſich nur ſehr ungern 
zur Säuberung des Schienenſtranges von Schnee, 
während die Zahl der ruffiſchen Coloniſten an der 
Bahn eine ſo geringfügige iſt, daß der Mangel 
an Schneearbeitern ſich ſchon j br äußerſt fühl⸗ 
bar macht. Der nächſte größere Schneeſturm 
kann eine dauernde Unterbrechung des Verkehrs 
hervorrufen, und iſt dieſer wiederhergeſtellt, fo 
kann eine neue ſofott an einer anderen Stelle 
eintreten, wo die Hilfe noch ſchwerer zu er⸗ 
halten iſt. 


Ein Hoſball in Wien. 

Ueber den Apparat, der in Wien für einen 
„Ball bei Hofe“ aufgeboten wird („Ball bei Hofe“ 
iſt die intimere Feſtlichkeit im Gegensatz zu dem 
großen Repräſentatiansfeſt, das „Hof ball“ heißt), 
wird im Wiener Fremdenblatt Folgendes mit⸗ 
getheilt: „Dem Hofball folgt heute der Ball bei 
Hofe. Das Zeremonie beſtimmt das Wichligſte 
wie das Kleinſte auf dieſen glänzenden Feſten. 
So ift dem Hofballmufikdireklor für jede Tour 
die „Umdrehungszeit!“ bis auf die Sekunde vor⸗ 
geſchrieben. Ein Walzer darf fünf bis ſieben 
Minuten dauern, was darüber, muß jäh abge⸗ 
brochen werden. Die Tau zpoufen gaben die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Länge von fünf Minuten. Dem 
Kotillon find fünfundfünfzig Minuten — und 
nicht eine Sekunde darüber — eingeräumt. Beim 
Kolillon erhalten die tanzenden Damenz Bouquets 


die Herren „Maſcherln“. Eines jener wieneriſch⸗ 
herzigen Wörtchen, die ſich in die ſtolze Herrlichkeit 
des. Redouten⸗ und Zeremonienfaaled hinein⸗ 
verlieren, wie ein Wieſenfalter in den Kirchenchor. 
Das Zeremoniell beſtimmt die Form der fünf⸗ 
hundert Kotillonbouquete, die für beide Hofbälle 
vorbereitet ſein müſſen, und die Form der 
„Maſcherln“, Jede Abweichung von ehrwiürdiger 
Tradition iſt ſtreng verpönt. Moderneſirungs⸗ 
votſchläge für die Form der Bouquets wurden 
abgelehnt. Sie müſſen in einer runden, freilich 
ſeidenen Manſchette ſtecken und rund gebanden fein 
wie anno dazumal. Die friſchen Blüten für die 
Ko tillonbouquets werden von den Hofgärt en mit 
vereinten Kıäften beigeſteuert. Außer Schönbrunn 
ſenden Prag, Innsbruck, Miramare, Hellbrunn, 
Budapeſt ihre köſtlichſten Schätze in die Hofburg. 
Die „Jahresproduktion“ Neier Gärten beträgt 
insgeſammt: 350,000 Einzelblüthen, 2500 Meter 
Gulrlan den, 14,000 Blüthenpflinzen in Töpfen, 
38,000 grüne Dekorationspflanzen, 12,000 Warm⸗ 
hauspflanzen und Palmen, 1,000,000 Gruppen» 
pflanzen. Für jedes Feſt und jede Gelegenheit 
werden die nothwendigen Blumen und Pflanz n 
vom Zeremonicllamt genau beſtellt. Im Januar 
und Februar 1901, wo außer dem Hofball und 
Ball bei Hofe eine von der Erzherzogin Eliſabeth 
Marie gegebene Soiree in der Wiener Hofburg 
ftatifand, wurden 819 Blumenvaſen, 137 Tafel⸗ 
aufſätze, 1506 Bougquetchen mit zuſammen 105,368 
Einzriblüthchen aufgehoben. Für die Feſte während 
der Anweſenheit des deuiſchen Kronprinzen mußten 
10,000 Stöcke ihr Beſtes und Schönſtes hergeben. 


Verſchwenderiſch ſchöne Dekorationen verwandeln 


auch den Schauplatz des Hofballes und dis Ball 6 
bei Hofe zu wahren Blumen⸗Paradieſen. Die 
Eſtrade, die den Hof verſammelt, iſt von Palmen 
umſchattet. Die Gobelins im Auguſtinergang 
find mit Relſigguirlanden eingefaßt, dazwiſchen 
erheben ſich von Armaturen gekrönte Pflanzen⸗ 
gruppen. Das Buffet und der Balkon im 
Neuen Saal und der Marmorſaal haben gleich. 
falls ihre Halne prächliger Blattpflanzen und 
feingekleideter Farne, aus deren Grün die feurigen 
Farben der großen Azaleen herausleuchten. Dann 
erſt die Tafelaufſätzel Das ovale, über einen Meter 
lange Arrangement vor dem Fauteuil des Kaiſers 
beſteht faſt ganz aus den koſtbarſten Orchideen. 
Für die übrigen Arrangements werden Kamelien, 
Primeln, Azaleen, Amaryllisblumen der Schön. 
brunner Züchtungen und felbft wilde Schneeroſen 
verwendet. Dreitaufend bis viertauſend God: 
dienen außer den Einzelblumen und Guirlanden 
zur Ausſchmückung der Säle bel den Hojbällen. 
Das edle Empire des Zeremonienſaales wird 
durch große Pflanzenanordnungen zwiſchen den 
Marmotſäulen gehoben. Vor den Spiegeln zu 
beiden Seiten breiten ſich zauberiſche Blüthen⸗ 
teppiche von Orchideen, blühenden roſig ange⸗ 
hauchten Kirſchbäumen, Tulpen und Maiglöckchen 


aus. Die Blatipflanzen und Palmen, die für die 
Hoffeſte gebraucht werden, find? im Augarten 
eingeſtellt und müſſen jedes Mal in geheizten 


Kaſtenwagen oder einzeln in auswattirten, mit 
Wärmflaſchen oder durchhitzten Ziegelſteinen ver⸗ 
ſehenen Kiſten zur Burg gebracht werden. Manche 
der Palmenkübel wiegen fünfzehn Centner. Man 
mag aus dieſen Andeutungen auf die Summe 
der Mühe und Sorgfalt „ſchließen, die für die 
„Blumen bei Hofe“ aufgewendet werden muß.“ 


Zur Vorgeſchichte des Vombar⸗ 
dements von Tan Carlos. 


Es iſt ganz außer Frage, daß den Macht⸗ 
habern in Caracas eine Beſchießung des Foris am 
Eingange des Hafens von Maracaibo durch die 
deulſchen Schiffe wilkommen geweſen, ja daß ſie 
ein ſolches Vorgehen durch ihre Maßnahmen ger 
radezu provoziert haben, ohne freilich die zerſtö⸗ 
rende Wirkung der deutſchen Artillerie in ihrer 
vollen Bedeutung vorauszuſehen. Präſident Caſtio 
hatte erſichtlich die Abſichl, die venezolaniſche Ber 
fogung des Forts San Carlos eine heroiſche, aber 
billige Rolle ſpielen zu laſſen, um mit Hülfe die⸗ 
ſer Aktion die verbündeten Getzner auseinander zu 
halten und in Nordamerika Sympathien für Vene⸗ 


zuela wachzuruſen: dergeſtalt hoffte er, bei den 
Verhandlungen in Washington Bortheile zu er⸗ 
zielen. Dieſe Pläne find jedoch gescheitert. Eln 


Telegramm des „Berliner Lokal ⸗ Anzeiger“ bes 
richtet: 

London, 28. Januar. Nach Meldungen aus 
Waſhington wurde det dortige deutſche Geſchäfts⸗ 
häger Graf von Quadt von der deuiſchen Regle⸗ 
rung inſtruiert, der Union⸗Regſer ung weitere von 
Kommodore Scheder erhaltene, Details über die 
San Carlos Affäre mitzutheilen. Danach navi» 
gierte der „Panther“ bei Ausübung des Blockade⸗ 
dienſtes nicht weit von der Küſte, um in den 
nach der Lagune von Maracaibo führenden Kanal 
einzufahren, als das Fort plötzlich auf ihn feuerte. 
Dem Commandeur des „Panther“ blieb daher 
nichis weiter übrig, als das Feuer zu erwidern. 
Er theilte darauf dem Kommodore Scheder das 
Geſchehene mit. Hierauf erhielten die anderen 
deulſchen Kriegäichiffe den Befehl, San Carlos zu 
bombardiren. Bei der Uebermittelung dieſer Mit⸗ 
theilung an die Unionsreglerung drückte die deutjche 
Regierung zugleich ihre Ueberzeugung aus, daß 
weder ein britiſcher noch ein amerikanſſcher Admi⸗ 
ral auf ſein Schiff würde haben feuern laſſen, 
ohne Vergeltung zu üben; weiter ſetzte ſie aus⸗ 
einander, daß behufs Erzielung einer effektiven 
Blockade es für die deutſchen Kriegsſchiffe abſolut 
geboten war, in die Lagune von Maracaibo zu 


jahren, da die Venezolaner auf dem Wege des 


— 


St 5 
Sees mit Kolumbia in Verbindung ſtanden un 


dadurch die Blockade wirkungslos machten. Wich 
Blockadeflotte fei verpflichtet, dies zu verhindern 
und zu dieſem Zwecke habe der „Panther“ in dei 
See zu fahren verſucht, als auf ihn gefeuck 
wurde. 

In deulſchen Kreiſen erkläre man, die Altiof 
von Fort San Carlos ſei wahrſcheinlich sch 
Carocas dirigiert worden, um in Amerika und in 
Ausland Sympathie für Venezuela zu erregen 
indem das Vorgehen der Deutſchen als brüsk bc) 
geſtellt wurde. Man glaube, das Fort werde nich 
auf ein britiſches Schiff gefeuert haben. Um z 
beweiſen, daß die Deuiſchen die Lage nicht meh 
als abſolut nothwendig zu verſchärfen wünſcheng 
wird darauf hingewieſen, daß der jetzt unter deulſche 
Flagge fahrende „Reſtaurador“ kürzlich bei feine 
Aufenthalt in der Nähe des Ufers viele Geweh! 
ſchüſſe erhielt, worauf er ſich ohne Erwiderun 
entfernte, um Verwickelungen zu veimeiden. Die 
Erklärung Kommodore Scheders wurde ſowohl der! 
engliſchen Foreign Difice wie dem Staatsdepartemer, 
in Waſhington übermittelt. 0 

Das bereits gemeldete Angebot der venezola 
niſchen Regierung, als Garantie für die Jane 
haltung der Zahlungen an die drei Mädıe 3 
Prozent der Zölle in La Guaya und Muer 
Cabello zu hinterlegen, wird amtlich b ſtätigt. Jul 
Prinzip iſt dieſes Anerbieten von den betheiligte 
Mächten angenommen worden. Die nothwendige 
Abmachungen über die Einzelheiten des Vorſchla⸗ 
ges werden von den Regierungen in Erwägun 
gezogen und mit der größten Schnelligkeit gefö: 
dert. Es verlautet, die Schärfe der Blockade Ta 
in dem Maße, wie die Verhandlungen fortſchreiten 
allmählich gemildert werden. Weitere Zeilen 
älle beunruhigender Natur werden nicht erwarte 
Es kann aber noch kein genaues Datum für diz 
Zurückziehung der blodirenden Schiffsgeſchwad⸗ 
angegeben werden. 

Die täglich Dë ernenernden Lügenmeldungen, 
wonach zwiſchen den Verbündeten Uneinigkeit en 
ſtanden fei, werden heute wiederum in amtlicheg 
Form dementirt. E 


In 40 Minuten 
rund um die Erde. ö 


b 


. 

Vor Kurzem machte ein Artikel die Rund, 
durch die Preſſe, welcher die Ueberſchrift (ug 3 
„Die Reife um die Erde in 40 Tagen“. Da 
vernahm der ſtaunende Leſer, daß es dem Men 
ſchen möglich iſt, mit Hilfe der Kraft des Dampfcht 
auf den Eiſenbahnen, welche die Kontinente durchz 
queren, und auf den modernen Schnelldampferu 
welche die Dreane durchfurchen, in 40 Tagen des 
Erdball zu umkteiſen. 3 

Aber ſchaeller als die Dampfkraft iſt deri 
Flug des elektriſchen Funkens, welchen der Menſah 
fih zum Diener gemacht hat. Shakeſpꝛare Joe: 
in seinem Luſtſpiel „Der Sommernachtstrau ml 
das kühne Wort: „I'll put a girdle round aboug 
tho earth in forty minutes!“ („Ich well einen 
Gürtel legen rund um die Erde in 40 Minuten!‘ 
Dieſes phantaſtiſche Wort des engliſchen Dichters 
iſt heutzutage in Erfüllung gegangen. Das brief 
tische „Stille Meer⸗Kabel' hat nun endlich be 
Neifengürtel um die Erde gſchloſſen. Es ili 
daher die Möglichkeit geſchaffen, in kürzeſte⸗ 
Friſt ein Telegramm rund um die Erde z 
zu jagen, 100 
Nehmen wir den Ausgang von Auſtralie u 
an, jo würde der Weg der Depeſche folgende if 
fein? Von Brisbane über Norfolk Island, di! 
Fidſchi⸗JInſeln, Fanning Island, Vancouver! 
Canada, über den nordamerlkaniſchen Kontinent 
Cap Canſo (Neu- Schottland), über Waterville 
(Zıland) oder durch das Kabel der „Deuiſch ` 
Atlanliſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft! via ` Suerg 
nach Emden (Oſtfriesland); von Emden geht da ! 
Telegramm dann über Vigo, Gibraltar, Altxan e 
drien, Suez, Aden, Bombay, Madras, Penang 
Singapore, Banjoewangi auf Java hinüber nad 
Roebuck Bay in Weſt⸗Auſtrallien, auf dem Land ı 
wege nach Perth (Süd⸗Weſt⸗Auſtralien), Adelaide | 
um endlich am Ausgangspunkt Brisbane wiede 
einzuireffen. 

Ein ſolches Telegramm von Brisbane übe | 
Amerika und Europa könnte unter günftigen Ver! 
hältniſſen ſeine weltumfpannende Reife in nich | 
mehr als 40 Minuten vollenden. Die Ueber | 
mittelungszeit wäre dann etwa: von Brisbane! 
nach Vancouver 6 Minuten, Vancouver — Ca 
Canſo 4 Minuten, Cap Canſo— Waterville ode: 
über das Deutſch⸗Atlanlifche Kabel nach Emder 
2 Minuten, Emden — Bombay 8 Minuten, Bom 
bay — Singapore 5 Minuten, Singapore —Roeb ac 
Bay 6 Minuten, Rocbud Bay —Pertz 3 Minu 
ten, Perth —Adelaide 3 Minuten und endlich von 
Adelaide nach Brisbane 3 Minuten. Zuſammen 
alſo KI Minuten. Eine ſolche D piſche hat that⸗ 
ſächlic aus Anlaß der Eröffnung des Kabel 
durch bag Stille Meer den vorgeſchriebenen Wet 
durchlaufen, aber längere Zeit in Anſpruch ge 
nommen. 

Nach Eröffnung dieſer neuen Linie iſt Gu 
land im Stande, ſeine auſtraliſchen Colonſen au 
ſechs verſchiedenen Wegen zu erreichen. Die 
Wege find: 1. via Gibraltar — Alexandrien 
Suez — Bombay über Indien, 2. via Atlantifch. 
Kabel —Canada über Vancouver und Stilles Meer 
3. von Liſſabon— St. Helena und Cip der guten 
Hoff aung über Mauritius, Cocos, 4. via Gibral 
iar — Alexandrien —Aden über Sanſibar, Mauri 
tius, Cocos, 5. via Deulſchland über Rußland 
De Hen und Indien, 6. über die große Nordiſch 
Telegraphenlinie durch Sibirien nach Wladi 
woſtok und von hier im Anſchluſſe an die Kabel 
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Aus unſerer kleinen Sk zze wird einiger 
ien klar geworden fein, weich unermeßlichen 
giftbeil der Befitz eines ausgiebigen Kabelnetzes 
m an der modernen Wellwirihſchaft theil⸗ 
eh nenden Volke bringen muß. Bisher noch ge⸗ 
WI dieſe Vortheile England allein. N 


Tageschronik. 


I 

= Ueber den Ball beim Watſchauer 
Uneralgouverneur, der am 27. Januar 
gien, entnehmen wir dem „Bapm. Auen.“ 
gendes: 

„ Zu dem Ball waren 752 Einladungen, dar⸗ 
kr: an alle Gouverneure und einige außerhalb 
„Irſchaus lebende hohe Militärperſonen mit ihren 
ihnen und Töchtern ergangen. Die Zahl der erſchiene⸗ 
. Säfte betrug elwa 600, es waren Vertreter der 
iſchen und polniſchen Geſellſchaft, der Garde⸗ 
ſppen und des Civilreſſorts. Die in Warſchau 
Spejende polaiſche Ariſtokralſe war faſt vollzäh⸗ 
Jerſchienen. Endlich waren noch zugegen die 
Pläadiſchen Conſuln und die Vertreter der örtli⸗ 
Preſſe. 

Im Vergleich mit dem vorigjährigen Ball 
ren im Arrangement folgende Aenderungen vor⸗ 

ommen worden: 

Das offene Buffet im Porträtſaal war bes 
Fend vergrößert, es nahm faſt die ganze Länge 
Saales ein und war von 120 elektriſchen 
ıpen erhellt. Der anſtoßende Balkon war in 
kühles, lauſchiges Plätzchen, mit Pflanzen und 
ten Stoffen geſchmackvoll dekorirt, verwandelt. 
Ahrend des ganzen Balles funktionirten drei offene 
IK Telö mit Champagner, Thee, Confekt, erfriſchen 
Getränken u. ſ. w. 

Um 10 Uhr begannen die Gäſte ſich zu ver ⸗ 

meln. Generaladjutant M. J. Tſcherikew, ſeine 
mablin, ihre Töchter, das Hoffräulein M. A. 
»reſchiſchagin, Gräfin Tolſtoi und Fürſtin Ga⸗ 
rin, ihre Söhne W. A. und S. A. Mereſcht⸗ 
agin empfingen die Gäſte im himbteerfarbenen 
ſpipfangszimmer. 
Der Ball begann um 10% Uhr mit einem 
alzer, dem vor dem Souper noch zwei Quadril⸗ 
mund eine Mazurka folgten. Während der 
fezurfa Wd alle Tanzenden filberne Jetons 
it den Initialen von M. J. und O. J. 
cherlkow, an grünen und himbeerfarbenen Bänd⸗ 
n (die Farben des Tſcherikowſchen Wappen). 
af der Rückſelte war das Datum des Balles ein⸗ 
evirt, Als die Mazurka in vollem Gange war, 
neten ſich die Thüren zum Colonnenſaal, die 
ufik veiſtummte auf einige Minuten und den 
nal betraten Herolde in plächtigen mittelalterli⸗ 
en Koſtümen, die mit Trompetenftößen das Nahen 
ner Proceſſion, den Einzug des Carnevals und 
eginn des Blumenfeſts allegoriſch darſtellend, 
rkündeten. Auf einem mit Roſen und anderen 
benden Blumen beſtreuten Wagen, der von ſechs 
ſchmetterlingen in hellblauen, lila und gelben Tu⸗ 
tas gezogen wurde, thronte in einer großer 
euſchel, ganz weiß und von elektriſchen Flammen 
leuchtet eine Fee, vor der ſich ein Harlekin mit 
nem Korb voll lebender Blumen verneigte. Das 
anze bildete mit feiner Farbenpracht und feinem 
inſtleriſchen Arrangement ein wunderſchönes, 
fektwolles Schaufpiel, 

Um 2 Uhr fand in acht Sälen gleichzeitig 
15 Souper flatt, an dem 450 Perſonen ` eil, 
ahmen. Der Hausherr und feine Gemahlin 
"Hien die Reihen der Soupfrenden ab und 
= für jeden Gaſt aufmerkſame, liebenswürdige 
orte. 

Um 3 Uhr begann der Tanz von neuem mit 
nem Cotillon, an dem 80 Paare theilnahmen, 
d um 5 Uhr verabſchiedeten fi die Gäſte. 

Beſondere Verdienſte um das Arrangement 
3 Balles und die Leltung der Tänze hatten ſich 
worben Hofmeiſter Pencherztweki, Oberſt Mar⸗ 
enko, Architekt Serie, der Vicegouverneur von 
eirſkau Oberft J. A. Reinhard, Oberleutnant 
'n Meyer, die Gardeleutnants Polanski, Ze, 
* Graf P.zezdzlick! und Treitſchke und einige 
dere. 

— Ernennung. 


( 


Zum Kommandeur des 
erorts garniſonirenden 37. Jekaterinburg'ſchen 
afanterie⸗Regiments Sr. Kaiferliden Hoheit des 
roßfürſten Alexei Alexandrowilſch wurde Ober ſt 
a ſt je w, bisher Kommandeur des Uſt⸗Dwinsker 
ſtungs-Infanterie-Balaillons, ernannt. 
Zur Anwendung des neuen 
ötempelſteuerge feed. Das Finanzminiſte⸗ 
um hat in Erfahrung gebracht, daß einige 
teuerinſpektoren, wenn fie die Anwendung des 
tempelſteuergeſetzes in privaten commerziellen oder 
duſtriellen Etabliſſemenis controliren, gefunden 
ben, daß die Stempelmarken auf verſchſedenen 
eſchäftspapieren und Rechnungen nicht durch 
urchſtreichen oder Ueberſchreiben, ſondern mit 
ülfe des Zirmenſtempels caffirt werden. Ja 
lchen Fällen nehmen die Steuerinſpektoren Pro⸗ 
kolle auf, und der Cameralhof dikurt der bes 
effenden Firma eine Geldſtrafe. Das Minifte 
um hat nun die Etläuterung abgegeben, daß die 
utereſſen des Siskus durch das Caſſiren der 
tempelmaiken mit Hülfe eines Firmenſtempels 
neswegs verletzt werden und daß folglich in 
ichen Fällen kein Protskoll aufzunehmen und 
r betreffenden Firma keinerlei Strafe aufzu⸗ 
legen iſt, 

— Unfälle. Auf der Krutka⸗Straße vor 
m Daul N 9 fanden Norübergehende einen 
ann von etwa dreißig Jahren bewußtlos am 
oden liegend und riefen den Arzt der Rettungs⸗ 
tion zu Hilfe. Der Mann war offenbar 
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krank und wurde ins Alexander⸗Hoſpital ge 
liefert. 

Die 23jährige Eſther Maſſengilter, zur Zeit 
ohne Obdach und ohne Beſchäftif ung, brach vor 
Hunger und Entkräftung auf der Srednia⸗Straße 
vor dem Hauſe M 56 bewußtlos zuſammen und 
wurde mit dem Rettungswagen ins Alex inder⸗ 
Hoſpital gebracht, wo fie ſchwerkrank darnieder⸗ 


liegt. 

"ee Trockenſtubenbrand. Am Don⸗ 
nerſtag Abend gegen SI, Uhr entſtand in der 
Trockenſtube der auf dem Grundſtücke Widzewe ka⸗ 
ſtraße Nr. 185 belegenen Garnfärberei ein Brand 
und rückten in Folge telephonſſcher Benachrichti⸗ 


— — — 


gung die beiden ftabilen Abtheilungen der Sri, " 


willigen, Feuerwehr ungeſäumt aus, kamen aber 
nicht in Thätigkeit, weil das Feuer inzwiſchen von 
den eigenen Arbeitern bereits gelöſcht worden war. 
Der Schaden ift nicht bedeutend. 

— Ertappter Dieb. Vorgeſtern wurde 
der vorbeſtrafte achlzehnjährige Kiwa Freundlich 
auf der Nekolajewska⸗Straße beim Diebſtahl auf 
friſcher That ertappt. Von einem Wagen, auf 
dem Gottlieb Matejko eine Partie Waare aus der 


Ziele zuſtrebt, das deulſche 


Niederlage von Adolf Horak, Nikolajewska N 4, 


transporkirte, verſuchte er Waare zu ſtehlen, wurde 
dabei abgefaßt und auf die Pollzei gebracht, 
wo er ſofort in Unterſuchungshaft genommen wurde. 

— Beſtätigungen. Von der Behörde 
find beſtätigt worden: 

Franciszek Szydlowski als Woit von Babice, 
Philipp Maurer als ſein Stellvertreter, Ludwig 
Zielke als Woit von Beldow, Joſef Lombka als 
ſein Stellvertreter, Jan Genſtler als Woit von 
Goſpodarz, Stanislaw Cichiewicz als ſein Stell- 
vertreter, Gottlieb Neumann als Woit von Luc 
mier, Chriſtoph Pier als fein Stalloertreter, 
Wojciech Lorentowicz als Woit von Brojee, Martin 
Pierzchalek als ſein Stellvertreter, Gottlieb Pfeiffer 
als Woit von Chojry, Antoni Bubas als jein 
Stellvertreter. 

— Auf der Kallſcher Babn, 
vor zugsweiſe auf der Strecke zwiſchen Lodz und 
Kaliſch, hat der Verkehr dermaßen zugenommen, 


und zwar 


daß die Einſtellung eines zweiten Pꝛares Perſonen⸗“ 


züge zu einem unabweisbaren Bedürfniß geworden 
ſſt. Der Oberingenieur der Bahn, Herr Kazin, 
und der zeitweilige Betriebschef Zaniewski find in 
Lodz eingetroffen, um die nöthigen Maßregeln in 
dieſer Richtung anzuordnen. 

— Perſonalnachri ht. 
Serkowski iſt zum Ehrenmitglied des Aerzte⸗ 
vereins in Wilna gewählt. 


— Concert. Nechſtehend veröffentlichen 
wir das Programm des Concerts, das der Mufik⸗ 
verein am kommenden Dienftag giebt . 


1, a. Polonaiſe a-dur Choplu. 
b. Elegie Moniuszko 


vorgetragen vom ſympponiſchen Orcheſter. 


. Serenade aus der Oper 
„Verbum nobile* Moniuszko. 


für gemiſchten Chor und Occheſter. 


a, Ballade g-moll ) R 
b. Polonaiſe ag-dur ) Che pin. 
vorgetragen von Frau Waſowska⸗Badowska. 


Concert⸗Ouverture „Bajka“ Moniuszko. 
vorgetragen vom Orcheſter. 


„Chor der Gerechten“ 
(Motette) Moniuszko. 


für gemiſchten Chor mit Pianoforte, 
Barilonfole Herr J. Poznanski. 


Große Phantaſie aus 
„Halka“ Moniuszko⸗Taufig. 


vorgetragen von Frau Waſowska⸗Badowska. 
Das Concert beginnt um 8 ½ Uhr Abends. 


— Karl Komzak, der bekannte Wiener 
Kapellmeiſter und Komponiſt der Operette „Edel⸗ 
weiß“, die kürzlich in unſerem Thalia⸗Theater mit 
großem Erfolg gegeben wurde, iſt in Warſchau 
eingetroffen, wo er in der Philharmonie vier 
populäre, Carnevalconcerte geben wird. 

— Im Thalla⸗Theater findet heute 
Abend bei halben Preiſen eine Wiederholung der 
prächtigen Operette „Das ſüße Mädel’ ſtatt. 

— Der Theaterdirektor Herr Geubiuski 
begiebt ſich in der nächſten Zeit mit feiner Truppe 
nach Petersburg, wo er einen Cyclus von zwölf 
Voiſtellungen geben wird. Das Gaſtſpiel ſoll in 
den erſten Tagen des März beginnen. 

— Im Cireus Devigné findet heute 

Abend das Benefiz des Jockeyreiters 
Herrn Leon und der Jongleurin zu 
Pferde Frl. Daify ſtatt und iſt für dieſe 
Vorſtellung ein exquiſites und ſehr reichhaltiges 
Programm gewählt worden. Al geſehen davon find 
aber die beiden Beneſizlanten ſehr tüchtige Künſt⸗ 
ler in ihrem Fache und, verdienen, daß ſich das 
Publikum an ihrem heutigen Ehrenabend recht 
zahlreich einfindet. 
Am Donnerſtag Abend wurden im 
Apollo-⸗Theater wieder zwei Ringkämpfe aus⸗ 
gefochten und zwar kämpfte der polniſche Champion 
Jankowski gegen den profeſſionellen Ring⸗ 
kämpfer Stengel und John Pohl⸗Abs II, 
Meiſterſchaftsringer von Deulſchland, gegen den 
Moskauer Champion Marty now. Der Kampf 
zwiſchen den beiden Erſtgenannten dauerte 33 
Minuten, bot nichts Intereſſantes und endete mit 
dem Siege Jankowskis. 

Viel intereſſanter geſtaltete ſich der Gang zwiſchen 
Pohl⸗A bs II. und Martynow. Pohl- 
abs, eine prächtige Fechtergeſtalt, groß, ſtark uad 
muskulös; Martyn ow etwas kleiner, wohlgebaut, 
weniger Bot vielleicht, aber geſchmeidig. Litzlerer 
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Stolberg Stolberg. Ein 


ging im Anfange einige Male zur Dfienfive über, 
wurde aber von jeinem Gegner mit Leichtigkeit 
abgeſchültell, war bald ermüdet und mußte ſich 


ſchließlich auf die Vertheidigung beſchränken. Mar⸗ 


tynow wich den Angriffen ſeines Gegners eine 
Zeit lang geſchſckt aus, bis es nach 10 Minuten 
Pohl⸗Abs gelang, den Moskauer Champion zu 
Boden zu ſtrecken. V. J. 


kiterariſches. 


Vor uns liegt das 1. Heft vom zweiten 
Jahrgang der pädagogiſchen Zeitſchriſt „Die 
deutſche Schule im Auslande“, die mil 
ibren intereſſanten und lehrreichen Aufſätzen dem 
Haus im Auslande 
in ſeiner Integrität zu erhalten. Es ſollte darum 
jeder, dem es daran liegt, in ſeinen Kindern 
die Mutterfprahe und das Heimatbszefühl zu 
pflegen, dieſe treſfliche Zrilſckrift balten und daraus 
reiche Belehrung ſchöpfen. Von beſonderem 
Werth find die Aufiäß‘, die den deuiſchen Sprach⸗ 
unterricht in der Fremde zu m Gegenſtande haben. 
Aus ihnen kann namentlich der junge deutſche 
Lehrer manches lernen. Als inſtruktiv empfehlen 
wir im erſten Heft den Aufſatz von Dr. Franz 
Schmidt, Direktor der cvingeliſchen Schule in 
Bukareſt „Zur Aufgabe und Geſtaltung des 
deuiſchen Unterrichts in den deulſchen Schulen in 
Rumänien“, weil der Verſaſſer darin in über⸗ 
ſichtlicher Weiſe die Schwierigkeiten aufzählt, mit 
den en der Lehrer in Rumänien beim Unterticht 
zu kämpfen kat, — Schwierigkeiten, die hier dem 
Lehrer gleichfalls viel Kopfzerbrechen verurſachen. 
Wenn die folgenden Hefte das halten, was das 
erſte Heft verſpricht, ſo iſt ein Abonnement ſehr 
zu empfehlen, zumal der Preis nur 5 Mark 
beträgt. 


Aus aller Welt. 


— Tragiſcher Tod des Fürſten zu 
trauriges Geſchick 
iſt über die fürſtliche Familie Stolberg ⸗Stolberg 
hereingebrochen. Am Montag wurde im Park feines 


Schloſſes Rottleberode am Harz der Fürſt Wolf⸗ 


Dr. Stanislaw ' 


gang zu Stolberg⸗Stolberg mit einer Schußwunde 
lodt auſgefunden. Eiſt am Freitag der vorigen 
Woche war ihm ſein Vater, der Fürſt Alfred, im 
Tode vorangegangen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


iſt Fürſt Wolfgang dadurch um's Leben gekommen, 


Schußwunde 
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! Beftimmungen zu der Leichenfeier 


daß ſich ein Jagdgewehr durch einen unglücklichen 
Zufall entlud. Vater und Sohn werden nun 
gemeinſam auf dem Stammſchloß Stolberg die 
litzte Ruheſtätte finden. — Fürſt Wolfgang 
binterläßt außer ſeiner Gemahlin eine kleine 
Tochter, aber keinen männlichen Erben, 

Weiter wird hierüber aus Berlin berichtet: 

Der myſteriöſe Tod des Fürſten Wolfgang 
zu Stolberg⸗Stolberg iſt auch jetzt noch nicht 
aufgeklärt. Privatmeldungen aus Nordhauſen 
zufolge verlautet dort gerüchtweiſe, daß Selbſtmord 
in Folge Trauer um den dahingeſchiedenen Vater 
vorliege. Ein hinterlaſſener Brief ſolle dieſen 
Grund angeben. Nach einem anderen Gerücht 
ſoll das neben der Leiche gefundene Jagdgewehr 
nicht abgeſchoſſen geweſen fein, ſo daß ein Ver⸗ 
brechen nicht ausgeſchloſſen erſcheint, da 
an der Liiche feſtgeſtellt iſt. Eine 
driite Berfion endlich geht dahin, der Fürſt habe 
vor der Abfahrt nach Stolberg, wo er die letzten 
ſeines Vaters 
treffen wollte, in unmittelbarer Nähe des Schloſſes 
einen Raubvogel bemerkt, den er, feiner Leiden⸗ 
ſchaft als Jäger folgend, noch abſchießen wollte; 
im Jagdeifer mochle der Fürſt nicht genügend 
auf den Weg geachtet haben, er ſtrauchelte über 
einen Baumſtumpf, das Gewehr entlud ſich, 
ehe der in kurzer Entfernung folgende Diener 
helfen konnte, war das Unglück geſchehen. 

Die Beiſitzung beider Fürſten ſoll zuſammen 
erfolgen. Der Fürſtentitel geht nunmehr auf den 
jüngeren Bruder, Prinzen Vollrath über, der im 
50. Lebensjahr ſteht und gleich ſeinen drei 
jüngeren Brüdern unverheirathet iſt. Der eben 
verſtorbene Fürſt Wolfgang war 54 Jahte alt 
und hatte ſich erſt 1890 mit Gräfin Irmgard zu 
Iſenburg und Büdingen vermählt, welcher Che 
ein itzt 2 Jahre altes Töchterchen mt, 


ſproſſen iſt. 

— Nach dem Brande des Irren⸗ 
baufes in Coln⸗y Hatch ſpielten fich, 
wie aus London telegraphiert wird, herzzer⸗ 
reißende Szenen ab. Die geängſtigten Angehörigen 
der Irrfinnigen belagerten ſämmtliche Zugänge, 
weinten und verlangten Auskunft, die ihnen jedoch 
in vielen Fällen von den Beamten nicht gegeben 
werden konnte. Die Wärter halten die größte 
Schwierigkeit, den erſchreckten Inſaſſen zu helfen. 
Viele waren ſo von Schreck überwältigt, daß ſie 
thatſächlich nach einem ſicher gelegenen Orte ges 
trieben werden mußten. Gleichwohl gelang es 
den Angeſtellten, die manchmal in dem dichten 
Rauch faſt erſtſckten, den größten Theil der Irrfin⸗ 
nigen in das Hauptgebäude zu bringen. Von dem 
Anbau ſieht man nur noch einige rauchende 
Trümmerhaufen. Nach den letzten Feſtſtellungen 
ſind 52 Perſonen bei dem Brande umgekommen, 


Leichen dauert fort, zahlreiche Angebörige der Opfer 
umſtehen ſammernd die Uaglücksſtäfte. — Das 
Feuer brach in dem Kleiderraum des Schlaſſaales 
um 51 Uhr Morgens aus und verbreitete ſich mit 
unheimlicher Geſchwindigkeit. Die unglücklichen 
Irren ſtanden theils gelähmt vor Entſetzen, theils 
ſprangen fie mit gellendem Lachen ins Feuer, fo 
daß ihre Rettung aufs äußerſte erſchwert war. 
Die herzueilenden Dampfſpritzen fanden kein 
Waſſer. Das wilde Geſchrei der Wahnfinnigen 
geſtaltete die Nachtſzene denkbarſt grauenhaft. Erſt 


lange nach Tagesanbruch wurde man des Feuers 
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Herr. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburo, 28. Januar. Das Mini- 
ſterium der Volkegufklärxung hat, wie die „Hosoern“ 
berichten, eine Circular⸗Vorlage über die Berechti⸗ 


gung der im Unterrichtsweſen des Miniſterlums 


Bedienfteten zum Empfang der on dentlichen Penfion 
und der fünfjährigen Zulagen zu dieſer an die 
Curatoren der Lehrbezirke verfandt. Auf Grund 
des Allerhöchſt beſtätigten Reichsraths⸗Gutachtens 
und dem Gutachten des Juſtizminiſters gemäß, 
werden nämlich hinfort ſämmllichen im Unter⸗ 
richtsweſen bedienſteten Perſonen die erworbenen 
Denfionen und die fünſſährigen Zulagen, nachdem 
fie ferner im Dienft belaſſen, vom Tage der Eln⸗ 
reichung ihres Geſuchs bei der Obrigkeit bier, 
über angewieſen werden. Es wird demnach von 
der rechtzeftigen Vorſtellung ihres Geſuchs ob, 
hängen, daß ſie nicht der Berechtigung auf die 


Penſion oder die fünffähriae Zulage für die 
1 bis zu der Vorſtellung verluſtig 
ge en. 


Paris, 28 Januar. Jetzt hat auch Ro⸗ 
main Daurignac das Trappiſtengelübde abgelegt. 
Er muß wohl bemerkt haben, daß er trotz feiner 
Verſchmitztheit bei den früheren Verhören ſich 
mehrfach vergaloppirt hat, und er hüllt ſich nun⸗ 
mehr in unverbrüchliches Schweigen. Als er am 
Sonnabend aufs neue dem Unterſuchungsrcichter 
Leydet vorgeführt wurde, überreichte er feinem Ver⸗ 
theidiger Mr. H:fje ein Schreiben mit dem Gr, 
ſuchen, dieſes dem Richter zu übergeben. Herr 
Lepdet griff haſtig nach ihm in der Hoffnung, es 
handle ſich um ein Geſtändniß. Er wurde aber 
beim Leſen des Briefes grauſam enttäuſcht. Ro⸗ 
main erklärte nämlich in ibm, er ſei entſchloſſen, 
von jetzt an auf keine Frage mehr irgend eine 
Antwort zu geben, da man feiner Geliebten Frau 
d'Arvalho und feinen Kindern nicht neftattet habe, 
ihn im Gefängniſſe zu beſuchen. Herrn Leydet 
blieb unter ſolchen Umſtänden nichts übrig, als den 
ſtarr und ſtumm vor ſich hinblckenden Angeklagten 


in ſeine Zelle zurückführen zu laſſen. 
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Einen neuen Milſchuldigen denunzirt die 
„Libre Parole.“ Das Antiſemſtenblatt erklärt, es 
ſei unmöglich geweſen, den Erbſchaftsſchwindel 
ohne gewaltige Einflüſſe in der Verwaltung des 
Enregiſtrement in Szene zu ſeßen. Man dürfe 
nicht vergeſſen, daß der angebliche Erblaſſer Craw⸗ 
ford nach den Behauptungen der Humbert⸗ 
Daurignacd fein Teſtament in Nizza abgefaßt 
haben fol; fomit hätte das Enregiſtrement die 
von 1,25—30 Fies. auf Hundert Francs Maſſe 
betragende Abgabe für Hinterlaſſenſchaften auf 
franzöſiſchem Gebiete einkaffiren müſſen. Das 
Il nicht geſchehen. Weshalb? Darüber müſſe der 
ehemalige Direktor des Enregiſtrement, jetzige 
Präfldent des Oberrechnungshofes Boulanger, der 
ein intimer Freund des allen Juſtizmininers 
Humbert geweſen ſei, vor dem Unterſuchungsrichter 
Leyder verhört werden. 

Paris, 28. Januar. Von der Juſel 
Martinique wird gemeldet: 400 Paſſagiere des 


engliſchen Scheffes „Eek“ wollten die Ruinen von 


| 


und 


D 
U 


— — 


Saint Pierre befichtigen. 200 Perſonen waren 
eben ang Land gebracht worden, als mit furcht⸗ 
barem Krachen und Donner der neugebildete, 250 
Meter hohe Kegel des Mont Pels umſtürzte. 
Minutenlange Finſterniß folgte. Man hielt "ans 
fangs die Gelandelen für verloren. Erſt zwei 
Stunden ſpäter waren alle wieder an Bord vereint, 
aber der Schrecken wirkte noch lange fort. Schwefel ⸗ 
dunſt erfüllte die Luft und hüllte den Dampfer 
ein, ſolange Martinique in Sicht war. Man Ift 
in großer Beſorgniß wegen der vom Pariſer Ger 
lehrten Lacroix geleiteten Pels Station und ihrer 
Bewohner. Lacroix wollte, obſchon er den Umſturz 
des Kegels für unmittelbar bevorſtehend erklärte, 
ſeinen Poſten nicht verlaſſen. 


Telegramme 


Petersburg, 29. Januar. Die Grund⸗ 
lagen des neuen Tarifs find folgende: die Sätze 


ſind für Maſchinen um 50 pCt., für Holz und 
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von denen enige in ihren Betten verbrannt find. 


Andere wurden in den Ecken zuſammengedrängt 
aufgefunden. Weitere Einzelheiten meldet 
folgende Telegramm: 

London, 27. Januar. Unter den 52 beim 
Brande des Colney Hatch⸗Irrenhauſes umgekom⸗ 
menen Perſonen befanden ſich 50 irrfinnige Frauen 
und zwei Wärterinnen. Die Suche nach den 


das, 


Holzwaaren um 50, chemiſche Produkte 50 bis 
1000 und mehr, Kupfer 33, Buchdruckerleitern 
1500, Fahrräder um 10, Rohſeide um 300, feine 
Nummern Woll und Baumwollgarn um 50 und 
für Regenſchirme um 30 pCt. erhöht. Außerdem 
iſt der Zoll erhöht auf Wien, Schnaps, keramiſche 
Erzeugniſſe, Drath, und auf Stoffproben wird 
ein neuer Zoll eingeführt. Endlich iſt der Zoll 


Ran der Landgrenze um 20 pCt. höher als an den 
‚ Küften für Metalle, Metallwaaren, Wollſtoffe, 


Drath⸗ und Galanterlewaaren. Der 


polniſche Bücher iſt aufgehoben. 


Zoll auf 


4, 

Kiel, 29. Januar. Die Leichen von noch 
zwei bei dem Hauseinſturz in der Fränkenſtraße 
verunglückten Perſonen, die eines Maurers und 
eines Lehrlings, ſind geſtern abend von der Feuer⸗ 
wehr geborgen worden. Die Annahme, daß noch 
ein vierter Arbeiter unter den Trümmern liegt, 
ſcheint Véi nicht zu beſtä ligen. 

Ejjen, 29. Januar. Frau Krupp macht 
bekannt, daß die Kruppſchen Weike laut Teſta⸗ 
ment ihres Mannes in den Beſitz einer Aktien⸗ 
geſellſchaft übergehen, die Aktien jedoch in den 
Händen der Familie bleiben werden. 

Frankfurt a. M., 29. Januar. Das 
am Sonntag in verſchiedenen Ortſchaften der 
Vorderpfalz wahrgenommene Eidbeben hat ſich 
geſtern vor» und nachmittag wiederholt. Beſonders 
in den Oelſchaften Kandel, Maximiliansau und 
Po: war die Erſchütterung jo groß, daß ganze 
Häuſerreihen erzitterten, die Tauren aus den 
Schlöſſern ſprangen, die Fenſter klirrten und die 
Leute erſchreckt auf die Straße liefen. 

Dresden, 29. Januar. Der Antrag auf 
Vertagung des Sonderprozeſſes war überein⸗ 
ſtimmend von den Prozeß bevollmächtigten beider 
Parteien gr: Dt worden. Augenſcheinlich ſollen in 
der Zwiſchenzeit die Sir: bo lungen mit Mentone 
zu Ende geführt weiden. — Der amtliche Ber 
gandlungsbericht, der heute Abend im Dresdener 
Königl. Journal erfcheinen wird, lautet: „Im 
Cheſtreite St. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
iſt die heutige Verhandlung nach mehiſtündliger 
Dauer und nach Erhebung von Beweiſen infolge 
Antrags der Prozeß bevollmächtigten auf Mitiwoch, 
11. Februar 1903, Vormittags 10 Uhr vertagt 

noiden. Vor Beginn der geheimen Sitzung 
halle der Präſident des Oberlandesgerichis die 
Alleihöchſte Verordnung vom 30. Dezember 1902 
kundgegeben, ſowie die ihm ſoeben mitgelheilte 
Alleihöchſte Verordnung vom 27. Januar 1903 
öffentlich verlefen. Nach der lutzteren hat Se. 
Majeſtät der König Allerhöchſt ſich bewogen 
gelunden, die in Abſatz 2, Nr. 9, Saß 1 der 
Verordnung vom 30. Dezember 1902 enthaltene 
Beſtimmung, zufolge welcher das von dem Ge⸗ 
richte zu erlaſſende Endurtheil Sr. Mafeſtät vor 
der Verkündung durch den Staatsminiſter der 
Juſtiz zur Beſtätigung vorgelegt werden ſollte, 
außer Kınft zu ſitzen und demgemäß auf eine 
Beflätigung des Endurtheils gänzlich zu vers 
zichten.“ 

Dresden, 29. Januar. Amllich wird 
bekannt gemacht: Die Kronprinzeſſin hat auf alle 
ihre Richte verzichtet, der König von Sachſen 
acceptirt den Verzicht. Dadurch wird jegliches 
Band zwiſchen der Prinzeſſin und dem ſächſiſchen 
Königshauſe gelöſt. (K. W.) 

München, 29. Januar. Wie die „Münch. 
N. N.“ erfahren, hat der Prinzregent nach der 
Lektüre des Reichslagsberſchis Bé nicht nur mit 
beſonderer Freude und Anerkennung über die Rede 
des Reichskanzlers Grafen Bülow beireffend die 
Swinmünder Kaiſerdtpeſche geäußert, ſondern 
auch den Minifterpräfidenten Grafen Crailsheim 
beauftragt, den hiefigen priußiſchen Geſandlen 
hiervon in Kenntniß zu ſetzen. Der Reichs ⸗ 
kanzler hat für dieſen allerhöchſten Huldbeweis den 
ehifulchtsvollſten Dank ausgeſprochen. 

Trieſt, 29. Januar. Bei der Fundirung 
des neuen Mole fand eine derarlig ſtarke Senkung 
des Meeresbodens ſtatt, daß die großen Grund⸗ 
blöcke weggeſchwemmt wurden, die nun durch neue 
erſezt werden müſſen. 

Pet, 29. Jan. Im Abgeordnetenhaufe 
brachte Miniſtetpräſident von Sell die Vorlage 
ein betreffend ein für 10 Jahre abzuſchließendes 
Zoll⸗ und Handelsbündniß zwiſchen Ungarn und 
Oeſterreich. Ferner legt der Minifterpräfident den 
gemeinſamen autonomen Zolltarif und verſchle⸗ 
dene andere das Ausgleichsüberein kommen belref⸗ 
fende Vorlagen yor. Dieſelben werden dem volks⸗ 
wirthſchaftlichen und dem Finanzausſchuß überwie⸗ 
ſen. Miniſterpräſident von Szell unterbreitet dem 
Haufe ferner eine Geſetzvorlage betreffend die Kufs 
hebung der Transportſteuer auf Dampfſchiffe und 
mit Dampf betriebene Waſſertransportmittel. 

Paris, 29. Jan. Die Stellung des Mi⸗ 
nifterpräfidenten Combts gilt infolge feiner geſtri⸗ 
gen Erklärung über die katholiſche Moral in po⸗ 
litiſchen Kreiſen als erſchüttert. Die Aeuß rung 
Combes wird als eine große Uavorſichtigkeit on, 
geſehen, wodurch ſein Rücktritt beſchleunigt werde. 


Die Angelegenheit ruft in radikalen Kreiſen gro⸗ 


- Ben Unwillen hervor. 


Paris, 29. Januar. Der Vorſtand der 
Senatsgruppe für die Kolonien und die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten beſchloß, ſich zum Miniſter 
Delcaſſs zu begeben und denſelben zu fragen, 
welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen 
gedenke, um angeſichis der marokkaniſchen Wirren 
die Intereſſen Frankreichs zu ſchützen. 

Paris, 29. Januar. Aus Toulouſe wird 
gemeldet: 

In dem benachbarten Orte Seiches wurden 
geſtern die Leichen eines jungen Prieſters und eines 
18 jährigen Mädchens mit duichſchoſſenen Köpfen 
aufgefunden. Wie es heißt, hatten die Eltern des 
Mädchens bemerkt, daß der Prieſter Bé für das⸗ 
ſelbe intereſſierte, fie beſchwerten fi deshalb beim 
Biſchof und die Verſetzung des Geiſtlichen ſollte 
in den nächſten Tagen erfolgen. Der Befund 


ergab, daß der Prieſter zuerſt das Mädchen und Man 


dann ſich ſelbſt getödtet hatte. 

Paris, 29. Jan. Nach einer Prlvatmel⸗ 
dung aus Caracas verſorgen die Verbündeten die 
nothleidende Bevölkerung auf den Inſeln mit Le⸗ 
berömitteln und geftaltelen einigen venezolaniſchen 
Kaufleuten den Tansport von Brot, Salz und 
Konjerben, 

London, 29. Januar. Für die Ent⸗ 
dickung eines Heilmittels gegen die Schwindſucht 
hat Reckefeller einen Preis von 7 Millionen 
Dollars ausgeſetzt. 

Rom, 29. Januar. Der Miniſter 
Aeußeren Prinetti hatte heute während 
Conferenz mit dem König einen apoplekliſchen 
Anfall. Sein Befinden erwickt ernite Be 
ſorgniß. | 

So ſi a, 29. Jan. Im Auftrage des ges 
heimen makedoniſchen Revolutionskomitees haben 


des 
einer 


ſich mehrere Agenten zwecks Waffenankaufs nach 


dem Ausland begeben. 

Fe z, 29. Jan. Die Vorpoſten der Res 
gierungsttuppen mußlen ſich zurückziehen. Die 
Truppen des Prätendenten dringen immer weis 
ler vor. 

New York, 29. Januar. Ein neuer Fall 
von Lynchjuſtſz gegen einen Neger wird aus Lou⸗ 
ſiana gemeldet. Der Neger halte einen Beamten 
eiſchoſſen; eine Volksmenge bemächtigte fi 
darauf des Negzers, tödtete ihn und verbrannte 
den Leichnam. Der Scheſterhaufen, auf wel⸗ 
chem die Verbrennung erfolgte, wurde von 
einem Verwandten des erſchoſſenen Beamten ange⸗ 
zündet. 5 

New Nork, 29. Januar. Bei der Stadt 
Tucſon im Slaate Arizona find zwei Gilzüge 
zuſammengeſtoßen. Elf Waggons wurden zer⸗ 
trümmert. Bisher wurden acht Leichen unter den 
Trümmern hervorgezogen, die Zahl der Ver⸗ 
wundeten iſt groß. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Ripp aus Roſtow a. D. 
— Thompſon aus Mobkau — U'rih uud Höchſt — 
Reichard aus Erſtein — Nowidi aus Petrikau — Lewi 
aus Libau — Balle aus Solingen — Scheidt und 
Steiner aus Peter burg — Ginter, Jonkiewicz, Nitſche, 
eh Secci Klobukeweli, Roſenthal, Somya und Koral 
aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Toback aus Odeſſa 
— Bloch aus Bialuftot — Kartaſſow aus Eisk — Zype⸗ 
niuk oui Kiew — Bielsli aus Sesnowice — Sondak 
aus Jekaterinodar — Sobolewzki aus Warſchau — 
Kozloweka aus Petersburg. 

Hotel de Pologne. Herren: Eckart aus Bond- 
low — Wewer aus Kreiliwet — Oiczelski aus Berlin 
— Stamm aus Goldingen — Eltermann aus Moskau 
— Galicinsti aus Lenczyca — Zorawlew aus Gluchow, 
Kopec, Krut zynski, Bernitz, Lecheweli und Mme. Ruſſel 
oud Warſchau. 


— — L 22 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10½ Uhr Heupigolleddtent nebſt der hl. Abend⸗ 
mahlsfeier. (Paſtor Gundlach). (Palm 93). 

Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 

Abends um 6 Uhr Gottesdienſt. (Paſtor 
Hadrian). 

Montag: Abends um 8 Uhr Miffionsftunde, 
(Paſtor Hadrian). 


Konfirmandenſaal. 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 


Ledger Tageblatt. — 18. 319 Januar 903. 


Abends 7¼ Uhr Verſammlung der konfir⸗ 


mirlen männlichen Jugend. 
In der Armen haus⸗ Kapelle. 
Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Gottes⸗ 
ienſt. 
Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftunde, 
(Paſtor Gundlach). 
Kantorat 4, Gubardz). 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach). 

Die Amts woche hat Paſtor Gundlach, 

Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10% Uhr Haupt⸗Gottesdienſt m Ac et des hl. 
Abendmahls. (Ober⸗Paſtor Angerſt. in). 

Nachmittags 21 Uhr Kiuderlehre, (Diakon us 
Dietrich). 

Abends 6 Uhr Abendgottesdienſt. (Di⸗konus 
Dietrich). 

Montag: 
in polniſcher Sprache. 


Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt 


(Ober⸗Paſtor Angerſtein.) 

Abends um 8 Uhr Miſſionsſtunde. (Paſtor 

itius.) 

Die Amtswoche hat Paſtor Manitius. 
Stadt⸗Miſſionsſaal. 

Sonntag : Vormittags 10½ Uhr Goltesdienſt. 

(Paſtor Manitius). 


Abends 7 Uhr Mogats⸗Verſammlung des 


Jungfrauenvereins. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Fieitag: Abends 8 Uhr Vortrag. (Ober⸗ 
Paſtor Angerſtein.) 
Jünglings⸗Verein. 


Sonntag und Dienſtag: Abends 8 ½ Uhe 


Verſammlungen. 


F—— . ]⅛˙ —..L LTE TAT 
Todtenuliſte. 


Pauline Traut, 3 Tage, Targowaſtr. 
M 55. 
Auguſt Jänig, 76 Jahr, Neu Chojny. ` 
0 Marianne Szymanowicz, 4 Andrzija 8, 
58. 
Joſefa Kwasniewska, 73 Jahr, Nawrol A ` 
39. 8 
Wladyslew Kujawa, 3 Monat, Petri⸗ 
kauerſtraße M 114. 
Marcin Kardzinski, 2 Monat, Wi⸗ 
dze wska W 71. 
Zygmunt Kozloweki, 1 Jahr, Nawrot 
* 62. 
Franciszek Olszewski, 5 Jahre, Ka⸗ 
rolew. 
Joſef Cieslak, 11 Monat, Wilczaſtr. 
* 22 


KA Vogel, 21 Jahr, Zielonaſtr. 
KO Friſiak, 14 Wochen, Wepulna 


—— nn me 


Ogrodowa N 32, 
Marianne Pienta, 8 Wochen, Alıyand» 
droweka N 22. 


Die Staatsban! 


verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 94,05 für 10 Efirl, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 46,074 für 100 Mark. 


auf Paris auf 3 Monate zu 37,47 für 100 France. Neu 


auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf Zoppen zu 94,85 für 10 eſtrl. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Amflerdam zu 78,15 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen 1 52,05 für 100 dän. Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rbl. m ½ Imperial, enthält 17,424 Poli ! 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
96 zu 15 R. — K. 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 N „ 
Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze — 5 Rbl. 05 Kop. und s 
1 Doll = 5 Kop. (abgerundet). 


Neu | 


10 
Debut! 


j Anfang 8 ¼ 
Sb 


Kr. 25. 


. 
Nachſtehende Telegramme konnten vom 
Telegraphenamte theils wegen mangel ⸗ 
bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün ; 
den nicht zugefiellt werden: 
Senicza, Widzeweka 2500, aus Bendin — 1. 
Tennenbaum aus Roſtow — M. Glaſer, Petri⸗ 
kaueiſtr. 107 aus Bialyſtok — Renich Lewit aus 
Sſysran — Steinberg aus Nowo⸗Buchara. n 


Lodzer Thalia⸗Theate r. 


Heute, Sonnabend, den 31. Januar 1903. 


Anſtatt wie angekündigt „Seine Kamme H 
jungfer. 


Auf ganz beſonderen Wanſch 


unter Beibehallung der populären und halben 
Holt aller Platze. 


Zum 14. Male: 5 


* 


| Das fühe Mädel, 


Große Operetten⸗Novilät in 3 Akten von Alexan⸗ 
der Landsberg und Leo Stein Muſik von 
Heinrich Reinhardt, 


Morgen, Sontag, den 1. Februar 1903 


findit die berſte Aufführung eines der wundervollſten, 
jur Lodz neuen Weikes der muſikaliſchen 
Bühn en⸗L teratur 


Hoffmanns Erzählungen, 
Große Operelte in 4 Akten von J. Offenbach, ſtatt. 


r Die Vorbereitungen dazu nahmen volle 6 
Wochen in Anſpiuch. Die Zei Burg md Gin, 
jtwdirung ſämmilicher Pa (bien war eine jo über» 
aus forgjältige, daß em großer Erfolg erwartet 
weiden darf, Für die hieſige Infcenicung find die 
jmnigen det Hofbühnen Berlin und Diesden vor⸗ 
bildlich geweſen. 


Nachmittags⸗Vorſtellung. Anfang 3 Uhr, 
sei popnlaren und halben Preiſen aller platze, 


Coralie und Co. 


Giloße französiche Poſſen⸗Nopität in 3 Akten von 


A. Balabregue u. M. Hennequin. Deutſch von M. 
Nappaparı, LN 
Die Direktion. 


Ibn 


Director P. Kronen. 
Sonnabend, den 31. Januor 1903. j 
2 Große Vorſtellungen 2 
Nachmitlags 3 Uhr und Ntents 8 Uhr, | 
Fortſetzung 


der intern. Champion al⸗Ringkampf - Concurrenzl 


Wer ringt? 


| 
- N 5 | 
9 adwiga Wleczorkiewiez, 55 Jahr, 
1} Mrpandromäte M 81. Liurich Albert 
5 Bronislaw Pawlak, 9 Monat, Ra contra contra 
5 mm, Eotor, 3 Mount, Pfeifer. Horwart! Petrow! 
5. auf Wunſch der Preſſe Revanche! 
Boltslaw Kwialkewski, 11 Tage, A. Debut! Den! 


Dobrow, 
Ocig. jüdiſcher Con pleliſt. 
Die Direktion. 


J. RE 
LEKT TTT ke 
" “ 


HELENENHOF. 


Täglich Auftreten: 


Internationaler Soubretten 
Neu 
4 1 


Neu! 


Frl. Elſa Brion. 
Frl. Mizzi Fru. 


Internationale 


Truppe Schwam 
Damen 5 Herren. 
Debut ! 

Sonntag, den 1. Februar 1903. 


Frl. Mimi Eraon. 
Soubrette. 

Irl. Sokolows fa. 

Polnische Sängerin. 

Uhr. Entree 50 Kop, 


Verloren 


ein ſchwarzer Pudel mit metallenem 
Halsband, auf den Namen „Bismarck“ 
hörend. Der Wiederbringer erhält eine 
Bel ol nung Konſtantiner Straße M 20, 
Wohnung 6. 
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Coursbericht. 
Berlin, den 30. Januar 1903; 


1.47 


100 — Rubel 216 Mk. — 


8.05 
Abfahrt der Füge aus Koluſchki 

9.48 

10.30 

12.40 


Lodz —3gierz und jede 15 Minuten auf der Linie 


u. Feiertagen jede 10 Minuten auf der Linle 
Lodz Pabianice, 


Minuten auf der Linie 


u —— 


Minuten auf der Linie 


7.27 
55 


7,56 

8.30 

9.05 11.12 
9 


— — 
— 
— — —— 


12.31. 6.44 | 7.12 12.43 


1.357 


— —Ü— Een 


8.23 
9.00 


» 


täglich 


ir; 5 Uhr 50 Min. früh. 
Ankunft der Züge aus Lodz 


* 
* 
" 


Abfahrt der Füge aus Warſchau 


20 
30 
8 
ſchau 


n 
Ir 
75 
) 


ges aus Zgler; 11.00 Abends. 


gierz 11.35 Abends. 
Zuges aus Zeien 7.00 früh. An» 


kunft in Lodz 7.35 früh. 


Abfahrt des letzten Zu 


6 
12 
Petersbur 


Moskau 


E Petrikau 


Lodz 11.35 Abends. 
ublin via Skarzysko 


Specialzüge 
Lublin via War 


Granica 
„ Slarzysko 


8 
Warſchau 
St. 

L 


Abfahrt aus Lodz 
Ankunft in Koluſchki 
„ Sosnolbice) 

in Rogöw 

„ Skierniewice 

„ Alexandrowo 

„ Ciechocinek 

„ Berlin 

„ Ruda⸗Guzowska 
„ Moskau 


nach Warſch nn 


H 
H 
H 
H 


Ankunft in 3 
" 


Abfahrt des 1. 


Ankunft in 
Außer dem courſiren 


An Wochentagen courfiren die Züge jede 20 


Ankunft in Zgierz 12 
Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


Abfahrt von 3 
Ankunft in Lodz 
Abfahrt von Lodz 


— e mern 


= a CA) 


8.56˙ 


7.027 
6.33˙ 


— 


täg lich 
8.22˙ 11.007 
7.207 10.177 


5 Uhr 45 Min. früh. 
6 


12 
12 


di 


| 


30 
4.58 
4,14 
3.59 
3.46 
3.07 


Lodzer Kageblati. — 18 31, Januar 1% 3 


Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 
üge 


Léi 
Wi 


7,48 | 11.03 


3.52 
2.47 
1,37 
12.48 


eourfiren 
8.13 


el 


Specialz 


Abfahrt von Pabianice 


Ankunft in Lodz 


A 
an 
10.23 
9.40 
9.09 
8.26 


ginie od z—8gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 


| 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


kunft in Zeien 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


9.32 
8.28 
7.53 
7.07 
3.177 


Außerdem 


| 


Abfahrt von Lod 
Ankunft in Pab 


D 
E 
S 

2 
bc) 


5.06* 
4.05˙ 
2.53 
2.077 


| 


Ankunft der Züge in Kolufchki 


3.09* 
2.08* 
1,51* 
1.06˙ 


e 


Abfahrt der Züge nach Kolufchli 
Ankunft der Züge in Warſchau 


3 


gierz. 
abianice 


8 


nice, Lodz 


tinie 40d z — 9 
ahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 


) 
Anmerkung 


ft dergüge in St 


Fahrplan 
den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 
Abfahrt d. Zuͤge aus Koluſch 


St. Petersburg 


Moskau 


„ Petrikau 


Ruda Guzowska 


Alexandrowo 
„ Warſchau 


Ciechocinet 


Berlin 


Skierniewice 
Sosnowice 

„ Breslau 
Radom 

„ Nielce 


„ Sosnowice) 
„ Granica 
„ Slarzysko 
„ Ceſtochau 
„ Zawiercie 
„ Granica 
Wien 
„ Dabrowa 


„ Mos kau 


Ankun 

aus Warſchau 

aus Rogow 
VP 

RN 
ar 

* 

„ Tomaszow 

„ Skarzysto 

„ Lublin via Skarzysko 
„ Lublin via Warſchau 
aus St. Petersburg 


Le 
* 


Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
ahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6.50 früh. 


Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 
ahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


Ankunft in Lodz 7.35 früh 


1 e eee enen un np reg pl geg 
eee eee en ehe "oun an) pue Pax 
eu 209 unk ajug 1ënlges zus v 
ieee ung 729 ee ee PS 


ën) 09 290 via Sur Igtv ufs wë 
"nzäalaagg ug en 198 "al na anon "ue 
"ëng oun gg 9% GIG pro dun muagg - 

wohnt ng dap wg usb mung 


irguag Bungusgog ag Gil een mung Ap 
eee (pt un? ag Aug ` (eg ung nog ng 
u) UP AUG Inu ag nv vue 
eee Du maus gem og ng dën) eme 


fc agem einc up ung ui e aan Wë 
vd 20120 Bai "Ing Aug ug sig ëm man ug 
BB opze sind) ginn ‚gg uh Got 

29 eps Haul mp Hiugz ugs Dsg 


29) Van UN) 


eie gut up Boy any ai . — a 
wi gum o 
‚npllno uupple arqun Fund You bugs Di 


agnoJ8 1d us 
“wand auum Joer 


gm ‘mmozun ung olug g,uuam 


: eie gun upvz gaplıugag "ouluapet um app "mn g 


Al 6 eee um el ag e 819 10015 108 up 2097 
d DAC 20111 pont unc“ 


"ug lech ug Bot oun ung uutbuutptguf ag 
use aag 19180 


glg Pl az ag gon "ulam me pugm 
rg wozzyıdjus ag Ino pes wu ago ’uado| m? unge vz You 
zug ong 290 mßnvig Hut ug "pl nada äu ag dal 
un dog wu a omg mung me "amp (ug ag 2 

d A0 (pn Di arıkıljoıd eee 
— — — ouugc uf PU oun ng pipe wap day BE eli 
ei gundg was; gu aldC gug Di og ‘pi ee eee 
mb we (ag wm — — — Bän gon: gmllamog gg 
Ino — mom 2280 — vg mat "ug ugi and) up "un 
un dunie Als 231 Fuod 00 mua Aa gg Dip dg 
gun zzuug wpuunpgigom mn? angy ag apulla ‘noag addsız ag 
gi gl ’usygom Wodarz om ano ug aujamr guip) oa "aallg] 
vu wwjiomddm ausm änt 00918 A4 Ing "A00140 Hip 
„oi ann angıgno A9 Du uug10 999 ag pa 1318 ape 
mag ui waındläng zum unge iu Dn ei oun up ua, 29% 
“oa (Bu31dlap Aug gg ai “gumgljajuagg au» (gn 21018 as 
elo asyjogaßragıg wid) teg “ugumws uop| aım "pa Rapa 
a: gg ieee Bntug un uvm og “Inurog o quoglag ung 
ue eue agam pn 2aguS uagjog wu Ha Jugomsqun usa 
vg, aa pl pl nat Sp "uaing zwnpad dun PS aa 
n? une 2enp03p wg m (page vam Aug wi "Atudnng OI 
el pon Mm ag ‘ug vun ug ne paul ain! PS 15 
uagog nt og oun va yjunzang zg dun wajnogua me noch gog 
go "mitt up Bug 200% ug eee ayam lee IpE ier 
mat deen — eee eee wmv eee ee eee 


— 


— 


— — 


—— p — — 


1 "Dufpe nung ua 


I r20 Au1 u a1 waifuntf wong Bnno? oa Dip 
| ëng gojspsjdun wg aagır mp “gugad Det van) ayıng 99) 


— — 


. 


| 121% Anu “AUS 1a zug 


“og (em eqn mag gmo var ën Gi aa ano] een 
sun LAN ug oun wapmjaa mE upon udien ag wm ons 
weywrdgun ` mag ne paint Gr au use var og 

e 21222 gm fun oun un aafjohpparg asum 
Vo wg dës 200 Inn ayagun? ’mowg Gun Pi up) vun 
unge nou foont Anglugen win? en ug ap oun ptlumon 
uz Ing asıdock gug bei neo m? vapualug ‘ga ou po ag 
pol eee mn 93 "mp IHolaq ‘ano wdfunape um Dt gouf 
“nagıaay m? gamlgtze wn? "pu nazlaetueg ua mn "al Ind 
ne g> Aug e eee ag Di au Buntpnlaspum fum) Dip un 
uagarıyad Inh waploguanvad arg ne 10uue wadınaa ualaıqg Hug "tu 
nmn, n u ong ayuunz afbup mn vl nm pi gp — wl 
dg pic gapungiiun 9% 20101 %. "oup0 mag mg quaugogl 
Hol gl ag "ugang Aug dog "Tute Se "oa volfng dng 21 
ge you de ee Brjaaag "ua waßng ag "Dumgl alle oa 
zuck aan watpızpnjdun 1% Lpppa ng alpoyinyg arugilpın) au 
Ppıddayandınd vu Tag ml aatta1g 12ëun Stu e HBunf ua 
bo) aa Aug Jup had d Gr gea ldiginmgbunmangıg 
Spa fi pf 1011 nung on "aapagaa 7913 Bond) dmgtmnat 
eg zus point au mg ut wmnngg maraay dn "uagaf van u 
am Wäin Au "aodım Dote uapar mn eg Am Gr ataput 
"Gau ang) addsaz adıgnog] ug Ing /usavan zuuvagaßgno 21) wagtpou 
pa ur wargundsBun 1 noe Jun am Bum 
aapapdag mam “opugpaa az "ug ung Gira gun plat 
udpupg Bla "aodına addaz ag ede gun gn gu nat 
uoa uon "ua uspiautplaaa usg Yang Waryog am "au0ldue 


ag atanllg ung wg RE wa] 92 ou wozugporg mut 
a0 ap ampne au Ana nous Lund agnnpp@ goq atuunl 
D "pe "ma walloyplısa sy /usyolıma zugomsgun usıgug Dahm 


af uo one galaıg Aug ung um Mpıng ga ut mue 

Han? Dm aynjypıng "ua aupw "at 
ene uge wausllopplaßgu ` Ae wur foung mg ane ang use 
mszugagadgno mm "on Sun "gon wn Lag nand oun oa 
"aadoıjn? 


M uuä Ia lg 

: 1 pn wong af 208 "pimpyun "Ing 
“qua aidag mt Lou wohn vggpmn ag ’piag een eee 
sënn gu le ung mm "uaupes, Dëu1g 10110 uoa plug 
u a0m 18 "uagaluo Dou wun ug Am pi auuai Nu 5 
up ala usg mung Ae wopldmug ee oun mug wog aayum 
174027 soso Pu ads] oluuga wg anon jo gun ua] 
ug dg ur agn) po ag wu utnmntlug oun Bntgungarg 


up eee gp ap Mk wa u Di än) Vu "ud Di 
“UnvaaS aruususdol ur ’uslamad Jdeimmarg, up guagaz Bum 
Ia ung Di "ugi une Di yo) som wa Au "ung 


„uuns wogad pm Ate una ‘adoy 19 Um ıpı Di 
39 Vammal oa "mt (ën pr "om aa 101 gu 219 2290 
wwumoz usllau "aam au "upbuttag mm vun DE" 
ing ou ene gun Lag lung aag "md gg ug 
„urg unh 
zum foi og 18 "ue ee "mp een us zugom ‘am wapnungs 
ung ug "Dun ue unge "mu 
„pig nd" "ei Bel "un ao up ug DEI dont d eee 
gg un "ul ae a eee ne dr aqunpg au | 10j08 
19 wi "Ae wlpg "ang mailt ooch un“ 
: ub ne su ug 
Ae pnp mg mëng gun aodum 2019 een ee ag (Du 
“ug ag Ian a» um vg eee Bupil um asupwm Plug aag 
dr wnog ` dëunpggg aquadul pl wg jno eee eee u 
nannt van af uon um “dunpigsgldog auge “plung aadunl 
nu ul nt omg apııg aun Aa gi pi oli nl 
-sojsitpupn: ’ustporgaapunum "mp Aung unge Bunyıamlıug ann 
a1 Audnu op 2005 ag ug Huis er gn Ju mn gıpurg 
up vo we 
„ins wg Ing aas aalaıy une eg Dun uvm Bun? ag Hqusgg 
gu Ann mo geng agam (ën 108 noml pi Bu gauago ‘ı0j 
111 ag (pg vam au 219 tg uogadugn 20002 WI 
up uin mt ven pi au gi ob "Wagugaz ng 
zun Sou ag am amb zuhzu Af gs upaf ml d dÉ 400 
: 10 ain 


20705 ag oun ‘un e eee ee 21q uagud eee 
Abi ` Buntro1gp 109 ag eee um oun ee 
METEO 


nf ge em mm Amp erg una um "um e we 
sad Arugapg) ` garloguanvad gausdıs vu quvagamg aaquaplantaa 


guoC Hug gun opp Sn nun Hau (CG wag ug mr | au un am ma "gung “go fnnunuup aamıam US "10913 


88 a ige a2 98 


in 
o 
> 


Beste Empfehlung. 
Näh. durch Prosp. 


Emma Koebkke, Lersteberin. 


E, m mn 


, 
und 


Staatl. konz. 


Haushaltungs- 


ähriger Assistent. 


Prospekte gratis durch die Verwaltung, 


WWW 
Schlesische 


Koch-, 


zen 


Das entſetzliche Erlebnis. 


Skizze von Philipp Berges. 


chern. 


a 


Schulbeginn Aufang April. 


Au 


Gewissenhalte Ausbildung 


en schaftlichen Unterrichtsfi 


— — — 


zs 
KA 
* 


kl KH KR) 


0 
Staatl, konz. 


Im Honoratiorenftübden des vornehmen Gaſthofs einer kleinen 
N ſaßen Wi am als ſchon alle anderen Gäfte 
eimgegangen waren, nech drei alte Herren in der Nähe des Of 
gemütlich, beim Weine. 5 V oz 

Alle drei waren grau, müde, längſt vom Dienſt, vom Amt 
und vom Leben verabſchiedet. Der Oberförſter a. D. hatte fich 
am beſten gehalten, fein Geſicht war ſteis gerölet, fein Gang trotz 


mit dem der Geiſtliche hätte reiſen ſollen, verunglückt ſei, und daß 
mehr als fünfzig Menſchen dabei ihr Leben, eine ebenſo greße Zahl 
ihre gefunden Gliedmaßen eingebüßt hatten. Das, meine Herren, 
ift das verbürgte Erlebnis jenes Ehrenmannes. Iſt nun daran zu 
Fat die Etſcheinung der Geiſt ſeiner ſeligen Mutter gewe⸗ 
en 

„Wer kann's wiſſen? Das Erlebnis iſt übrigens nicht 
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Dr. Brehmer’s weltberühmte 


Heilanstalt Lungenkranke 


Wohibefindens ſtels der gemütlichſte am Stammtiſch. Einen ganz 
anderen Typus vertrat der Herr Juſtizrat. Er hatte im Leben 
allzu viel reden müſſen — „plädlren“, wie es in der Sprache ſeiner 
Kaſte heißt — und war jetzt wortkarg geworden. Zugeknöpft, aber 
von militärischer Korrektheit. Er ſtand über den Ereigniſſen, ſah 
das Leben von oben herab an. Der wirkliche Philoſoph der kleinen 
Runde war der alle, eingetrocknete Sanitätsrat, faſt ſchon ein 
Achtziger, aber noch von ſprühender geiſtiger Friſche und unverwäſt⸗ 
licher Laune. Freilich war dieſe Laune gefürchtet, denn die intime 
Kenntnis der tauſend Schwächen des Menſchen hatte in dem alten 
Arzt einen beißenden Sarkasmus und eine geradezu klaſſiſche Grob» 
heit großgezogen. Für den Augenblick aber ſchien der Alle allen 
Spott vergeſſen zu haben, mit Spannung und, wie es ſchien, auch 
mit Staunen hörte er dem tiefernſt erzählenden Forſtmann zu. — — 

Draußen fiel der Schnee in dichten Flocken. Die Straßen 
waren ſchon menſchenleer? Mühſam kämpften die flackernden und 
zuckenden Flammen der Gaslaternen gegen Wind und Dunkel. Im 
gelblichen Schein der Kuppeln jagten die Flocken wie ſpielende 
Mückenſchwärme. Die Straße, die Vorſprünge der Gebäude, Dächer 
und Geſimſe, alles war mit kaltem Weiß bedickt. In Honoratioren⸗ 
ſtübchen aber, wo eine ſatte Wärme in der Luft zitterte und der 
blaue Duft der Cigarren zur Decke emporwogte, war's um fo 
gemütlicher, 

„Was wiſſen wir denn, meine Herren?“ fagte der (man 
„Nichts. Wir find blind und taub. b KC mir, véi nicht 
u: ſichtbare Gewalten, die in das Leben des Menſchen eingreifen. 
Lehrt nicht unſere Religion ſelbſt, daß der Menſch nach ſeinem Tode 
zum Geiſte wird? Sollen wir alles als Lüge und Einbildung 
abweiſen, was uns von ehrlichen, glaubwürdigen Menſchen mitgetellt 
wird!? Ich kann Ihnen einen Fall aus meiner Bekanntſchaft 
erzählen, von anſtändigen Leuten verbürgt. Dummköpfe find es 
nicht. Der eine, mein Freund, war ein Theologe von Anſehen, der 
andere, fein Vetter, war Prediger in der nordamerikaniſchen Stadt 
Maſſachuſets, und dieſem Geiſtlichen iſt die Geſchichte paſſiert. Eines 
Morgens machte er ſich auf, um nach New York zu reifen, wo er 
predigen ſollte. Mit ſeinem Handkofferchen ſchritt er durch die Felder 
— denn er wohnte in einer Vorſtadt — dem Bahnhofe zu. Wie 
er nun ſinnend ſeines Wees fürbaß zieht, erblickt er auf einmal 
E * gé Auen, e d et Cie Gang aufs Haar der 
ängſt verſtorbenen Mutter glich. Erschrecken war nicht fein Teil. „Ja, forben. Sie hat mir no ittellungen i 
Auch dachte fein Herz an nichts Uebernatürliches. Er bemerkte nur aufgetragen.“ n Mac ue nicht Aen. 5 RO 
eine wunderbare Aebnlichket und begann ſeine Schritte zu beſchleunt ⸗ mit dem Geiſte ſeiner Braut verkehrt, der ihm noch einmal das 
a um die Perſon zu überholen und ihr ins Angefiht zu ſehen. Trugbild des Lebens vorgegaukelt hatte. Sehen Sie, dies iſt meine 

läßt die Frau einen Brief fallen und unſer Freund beeilt ſich Geſchichte, und fie iſt ven einem trefflichen Maune verbürgt.“ 

umſemehr. An der Stelle angekommen, hebt er den Brief auf, Nach dieſer Erzählung ſchwiegen alle drei Freunde. Oberförſter 
wirft einen Blick auf das Bot und bleibt wie vom Donner und Juſtizrat blickten den Arzt erwartungsvoll an, ganz auf eine 
gerührt, ſtehen. Der Brief trug feine eigene Adreſſe in der Hand» boshafte Bemerkung gefaßt, aber auch der Alte ſchwieg und blickte 
ſchrift ſeiner verſtorbenen Mutter! Jitzt befiel ihn ein jäher Schreck, ſinnend zur angeräucherten Decke empor. 

> feiner Not betete er ein inbrünſtiges Vaterunſer. Da wurde Eadlich öffnete er den Mund, und die falſchen Zähne ſchimmer⸗ 
hm leichter, als er aber die Augen erhob, war die Geſtalt jener ter. „Sie erwarten von mir jetzt“, ſagte er, „irgend ein abszehrendes 
Frau ſpurlos verſchwunden und auch der Brief, den er eben noch in Wort. Erſchrecken Sie nicht — es bleibt aus. Was Sie, meine 
Händen gehalten, war fort, hatte ih in nichts aufgelöſt. Beküm Herren, da erzählt haben, iſt mir tiefer zu Herzen gegangen als 
wei? ſetzte der Gottesmann feinen Weg fort. Er meinte nicht an⸗ Sie ahnen. Wie es denn ſo geht, habe ich meine Ergriffenheit 
ers, als daß er erklankt ſei. Als er am Bahnhof ankam, war der unter einer ſpöttiſchen Miene zu verbergen geſucht. Nehmen Sie 
Zug ſoeben abgefahren, die Halluzination halte ihn gerade lange | es nicht übel. Aber, meine Herren, was Sie da berichtet haben 
genug aufgehalten, um dieſe Verſpälung herbeizuführen. Am nächſtenſtammt aus zweiter und dritter Quelle, hat vor dem Forum det 
Morgen verkündeten Telegramme und Extrablätter, daß jener Zug, Wiſſenſchaft keinen Wert. Sie ſelbſt haben nichts Unerklärliches 


Geh * 

„Wenn ihm der Geiſt ſeiner Schwiegermutter als Schutzengel 

erſchienen wäre, haha, ja, das hätte ich e? gefallen laſſen.“ a 
2 Der Forſtmann, der fih in feiner eigenen unheimlichen Er⸗ 
zählung erregt hatte, war beleidigt. „Herr Sanilätsrat, ich geſtatte 
mir die Bemerkang, daß ich keine Jagdgeſchichte erzählt habe, über 
die * SE eer könnten!“ 

Auch der Juſtizrat machte ein ernſtes Geſicht. „Mit de 
Heiligſten,“ ſagte er, „fol man nicht Scherz ie Seck) 7 

Der Arzt ſah erflaunt auf. „Auch du, Brutus?“ 

„Jawohl, auch ich, mein lieber Sanitäts at“, ſagte der Alte 
zravitätiſch. „Sie werden, hoffe ich, es trotz Ihres Cy nismus nicht 
wagen, mich ohne weiteres der Leichtgläubigkeit zu zeihen. Ich bin 
Juriſt. Mein ganzes Leben war nur eine Schale, Wahres und 
Unwahres erkennen zu lernen. Und auch mir iſt ein Vorkommnis 

bikannt, das einem Kollegen unſeres biſſigen Freundes paſſiert iſt 
na, und ſeine eigene Fakultät wird er doch wohl nicht als lägneriſch 
hinſt ellen wollen. Ich habe die Geſchichte von einem Gerichtsarzt in 
Breslau, der ſie von ſeinem Kollegen lu Kiel perſönlich erfahren 
halte. dören Sie zu. Ein Mädchen war abends irrtümlich von der 
Polizei ſiſtiert worden. Trotz des Beteuerns ihrer Ehrenhafligkeit 
beſchloß die Polizei, fie zu inhaftieren. Da öffnete fie fih im 
Gefängnis die Pulsadern. Strebend kam fie im Hoſpital an 
verlangte wimmernd nach ihrem in Berlin bedienſteten Bräutigam, 
erhielt aber keine Antwort. Gegen Morgen ſtarb das arme Mädchen. 
Die Leiche wurde in die Anatomie übergeführt, um hier ſeziect zu 
werden. Als man die Arbeit bereits in Angriff genommen hatte 
erſchien vor der Thür des Saales der aus Berlin angekommen 
Bräuligam. Er raſte, geberdete ſich wie toll, war nicht zurückzuhalten. 
Was ſollte man thun ? Man beſchloß, dem Aermſten den Troſt 
eines Wiederſehens zu gewähren, umwickelte den beſchädigten Teil des 
Körpers feſt mit Tüchern, entfernte alle Spuren der Arbeit, legte die 
Leiche, bis zum Halſe mit einem Tuche bedeckt, anf ein ledernes 
Ruhebett und ließ den Leidtragenden ein. Dann zog man ſich 
diskret zurück. Und nun kommt dag Merkwürdigſte, meine Herren, 
Die ver der Thür Slehenden hörten eine Vlerſelſtunde lang ein 
Geflüſter, wie von zwei verſchiedenen Stimmen, und plötzlich ſtürzte 
der Bräutigam weinend mit dem Rufe heraus: „Ach, meine Herren 
meine Braut iſt ſoeben geſtorben!“ „Wie ?“ fragte man beſtürzt. 
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Möbelbeschläge. 
Rob, Tümmler, Döbeln 1. Sachs.; Special: Möbel: 


Möbeltransporte. 


Lam 


d 


a Intern, Möbeltransp., Frankfurt a. M. 


Act,-Ges,, 
Eër Sohriftgiessereien. 


Pumpen und Pulsometer. 


D 
Sesnckätten- 8. Emaiilreerk, Neuzalz O., Deutachl. | Fraas Hager, Wien VI, 


& Cie., 
Photograph 


Nahrungs- und Genussmittel. 
Rud. Chaste, Magdebu 


Landwirthschaftliche Maschinen. 
beschläge, nur an Wiederverkäufer, 


Schnitt- und Stanzeinrichtungen. 


maschinen, gegr. 1883, 


Aug. Göricke, 


Essigsprit. 
Esch & Cie., Frankfurt a. M. Spes. Irische Oefen. 


Wieghorst & Sohn, Hamburg, Dampf- 


feiner 73 Jahre noch aufrecht; er war auch infolge feines körperlichen S “ ſagte der Arzt und fein altes Geſicht wetterleuchtete. 
| 
\ 
! 
t 
1 


Lithopon, Fluorsalze, phosphors 
Hans Gilowy, Berlin NO. 
Carl Louis Roth, Dresden, 
Carl Müller, vorm. Bteiger-Dieziker, 
18 
Grass & Worft, Berlin 


Gänseleber-Past., 


Rud. Sack, Leip: 
Carl Haak. Leipzig. 


Cacao u. Zucker waaren. 
x, Köln, Dr. Michaelis Kichel- eet E? 


Hötel Kölner Hot 
Deutz, | Chem. We 

L. X C. 

Ackers 

JX G. Adrian 

Fermont' 


ttel. 


‚Deutschl 


Kathe n Anbest- u, Korksteinwerke, Köln 


Special-Haus für 
ate. 
Amberg, Bayern 


Lodenspecialitäten. 


Dachleinen. 


'Weber-Falckenberg, Berlin, Dachleinen in allen 
eder Art. 


Deutschland. Paten- 


tall-Kräuze und -Blumen. 


Chemische Industrie. 


Basler Chem. Fbk., Basel, Anilin farb., Pharm. Prod. 


Chocolade, 


„Berlin (chem. Gelässe). 
s-Maschinen. 


hlicht. 


heim 1. B. 10. 


künstliche. 


Nachtlichte. 


Bijouterie und Juwelen. 


heim, Lixör u. Essigfarben 


Fische (frische). 
H. D. Petersen, Hamburg, Hummer, gefror. Lach. 


‚ Zyradow b. Warschau. 


radower Manufakturen von 


Pforzheim i, B., gold. Ketten. 
Pforz 
Fabrikanten. 
München. 


Manschettknöpfe in Metall. 


Berlin 3.42. Spee. transp. Körper. 


Glaswaaren, 


Farbenfabriken. 
Gasglü 


Pirsch & Merzenich, Grenzhausen, Deutschl. 


Fahrradwerke. 
u. Fahrradwerke, Aug. Göricke, Bielefel«! 


Telegraphen-Werke. 
Fahrrad-Artikel. 


Elektrotechnik. 
Betuser & Fliege, Magdeburg. Spec, Laternen, 


Armaturen. 
schaft Mir & Genest, Berlin. "Tei 


ns Hager, Wien VI, Megdalenenstrasse 62. 


In Russland hergestellt durch die 
„Strassburg I. K., Gänseleber-Pasteten) 


Abalehbilder-Fabrik Troeger & 
Berlin, gedleg. Waare, exquls. Muster. 


Nurnberger 
Bücking, 


Auctionatoren. 


„Hamburg, eoncession. Auctionator. 


Nürmberg. ` 
Albumfabriken. 
Beleuchtungs-Artikel. 
Ecker 
Kaiserslautern 
gusswaaren 
Eisenhütten-u. Emsillirwerk Neusalz O. 


Gänseleber-Pasteten. 


Blumen, 
Gaserzeugungsappar 


Abziehbilderfabriken. 


tirte Kruel-Me 
Cacao alleinige 
Herrenbekleidung, 
Farben. 
Akt.-Ges. der Zy 
® Hille & Dietrich 
Haushaltun 


phon- u. 


Eisen 


* 
Mex Aer, 


Asbest und Wärmeschutzm 


@. A. Glatey, Nürnberg, 
Gesmaschinenfabrik, Akt.-Ges., 
vom Naeet Glashüttenw. 


Gebr. Sander Nfg.,Mann 
J. werthen & Co., 
4 


Ernat Unter 
Heuriet & Wanner, 
Otto Kruel, 
Gebr. Stollwere 
emeng Scherrer, 
Aktiengesel 
Masch. 
Aug. Michel 


gende Tage Auftreten der neu enga⸗ 


L.. 35 1 Leder Tageblatt. 18. 31.) Jaunar I 7 
ö CTT KIT XR RRR & 
` « Gesellschaft 
Circus Devigne BROGARD a e H WINTERGARTEN 
! Ede der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 8 ei Petrikauer⸗Straße 151 
Ter Circus wird gut geheizt. ahn, Elixir So mabend den 31. Januar und fol⸗ 


„SALO L' 


neues und bestes antiseptisches Mundwasser. 
Preis p. Flacon 75 Kop. 10—5 


D gau Webschule 


in Lambrecht (äheinp falz.) 


Gründlicher prakt'scher und theoretise ber Usterricht in allen Zweigen der 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und I aletotstoffer. Kursus 
für junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkırs 1 Jahr. 
Beginn des Sommersemesters Ende März, 
Prospekte und Auskunft kosten os durch 


Direktor Jansen. 


— 
8⁰ H 
| 


ö 
| 
| 
| 
t 


Heute, Sonnabend, den 31. Januar 1903 
droße popuäre Dorftellung 
zum Beuefiz "RE 


berühmten Jockey Reiteis Herrn LEO N und der Jongl'urin Frl. D E81 


1 Beiheiligung ſämmilicher Artiſten und des Corps de ballet. Die Vorſtellung 
iht aus 3 Abtheilungen der intereſſanteſten Nummern des Gireus⸗Repertolts. ; 


— — 


— 


dim geehrten Publikum en'gegen zu kommen, hat die Di ettion zu dieſer 
Vorſtellung f 
Freies Entree für die Damen 
ſmamt, nämlich jeder Circusbeſucher hat das Recht, auf ſein Billet eine Dame 
13 einzuführen, oder zwei Damen können auf ein Billet zu dieſer Vorſtellung 
1 iren beggen und entſprechend dem Billet nebeneinander Platz nehmen. 
Logen jüt 4 Perſonen zu 4 Rb. 40 Kop. 


— —— — u 


Zum 3. Male: Komiſche Pantomim: mit Geſang und Tanz 


Beim Director eines Thautants. 


Morgen: 2 Große Zo! unten. Dieſer Tage Rirg⸗Kämpfe der berühm⸗ 
Kämpfer, an der Pri dec u. ub wendliche RnyKämpfer Sbyszko. 


L kel Je / 
Die 


/ündholz- Fabrik 


Gehlig & Huch 


in Ozsnstochau 
liefert 


die beiten und billigſten Streichhölzer. 


— — un 


Gustav Annweiler 


Natorot · @trafie Nr. 1 
empfiehlt: 

otographiſche Apparate von 50 Kop. an. 

rhüge mit und ohne Mufik in allen (uge S 
> neueften biebesficheren Thürſchlöſſer Rbl. 

eſtes Ring⸗FJang⸗Spiel Tip⸗Top 20 ët 
gelkäfige in allen Preislagen von 60 Kop. an. 

telle zu Häkel⸗Arbeiten von 15 Kop. an. 


1ISSI ud u EE 


Aelteste Fabrik in Polen! 


| 


rıkttafchenbügel von 15 Kop. an. 8 Wen 
itator für Singvögel oder är Wel genannt, 85 K. = 2 = 15 
ock, Schirm⸗ und Huthalter 40 Kop. S 32 5 KO 
berühmten Chr. A. Eßbach's Mundharmonikas von 15 Kop. an. se . 
kelwanren aller Art in allen Preislagen. (46 Ei 2 Ri 
ppen aller Art werden in Reparatur genommen. SS SÉ S 
„ det S 2 
7 eu = ei W 
e 5 8 
RN 1 EE 4 
zg Notor-Fächerl . sis! 
— S 
St Originelle franzöſiſche Erfind ung. Fächer S es 5” 2 2 
8 functionirt nach Art einer kleinen 1 zB Ka = 
8 Windmühle! 8 = 5 — a 
S sg | Elegantes ⸗Damen⸗Geſcheunk = = SS ® 
SE für den Carneval! Griff in Elfenbein S 521 2 
SET Scrat innen, nach Wahl! Proſpelte auf 8. e e 
8 Z unſch gratis, 8 = Su S e 
& 8 — — Preis Nl. 3. — — = D ER wu 
35 Erhältlich in allen Galanterie Waaren⸗Handlungen und 2 = e S — 15 
SZ opiſſchen Geſchäften oder direct bi: Jean Sotzik — rëm 332 w 
* uud Co. Warſchau, Alexanderplaß M 12. Agenten SS e 
überall geſucht. RS 5 == SBS v 
EEE EEE BRETTEN 1 S222 25 
r Te So 1e 8 Së" D 
—— — = 


John Fowler & Co, in ‚in Magdeburg | 
„300. ein | 
sind dank ihren 50-jährigen Erfahrungen im Bau von Dampfpflage nu 


Geess 


Dzielna 18 
Täglich Con eert der Tſcherkeſſen⸗Kapelle 


im Nalionalkoſtüm unter Ba der Goen. des 10 jährigen Geige $ 


in der Lage, den Landwirten zu offerieren: 


DA MPF PFLUGE 


in den vollkommensten Konstruktionen u, zu den mässigsten Preisen. 


bie Dampikultur 


bewirkt bewiesenermassen eine Erhöbung der Ernteerträg- 
nisse und erspart viele Zuzstiere und Arbeiter. 

Die Fowler’schen Dampfpflüge, die über die ganze Welt Ver- 
breitung gefunden haben, zeichnen sich durch hohe Leistungs fähig- 
keit und Vorzüglichkeit der verrieliteten Arbeit aus; 
der im Herbst v. J. für das Gut K ekino bei 
kow, gelieferte Dampfpflug-Apparat neuester Konstruktion aufs 

Neue bewiesen, dass die Dampfki Itur auch in russischen Wirt- 

schaften auf das Vortheilbafteste angewandt werden kann. 

Kataloge u. Broschüren werden ‚zratis u. franko zuges init. 
Auskünfte werden in russischer ei anderen Sprachen erteilt. 


(en Entree frei Se 
REN N ee er 


die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren. Handlung 


CD BTO Nn RE. 


petrikaner-Straße 14 Fetrik auer-Straßt 14 , 
empfiehlt in großer Auswahl: 


80 hat auch 
Sumy, Gouv. Char- 


Aufragen bitte zu adressieren wie folgt: Füllöſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländ ſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Deuts :hland d Fleiſch meſſer, en ee Stahl⸗ und ft. lug 

Joh plätteiſen, ameri ringmaſchinen, Chriſ baumſtänder, Dfenvorfäger, Tiſch⸗ un 

n Fowler «& Od. in Mag deburg. Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
nnr ` Zo ug: für Tuche, Schloſer u. |. w. 3 


ſitenhauſe des 3. Zuges. 


Tofel-Bukter 


Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener ie. vier, ` 


girten 


Humoriſten 
ſowi: dee ruſſiſchen Komikers 
A. J. Arambur ow 


Eutree frei. 


Der Saal wird zu ve ſchiedenen 


Vergnügungen vergeben. 


anna an 


i 
DH 


2 


Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 


Heule, Sounabend, den 31. Januar a. c. 
um 7½ Uhr Abends: 


„Uebung“ 


der vier ren Züge im Requi⸗ 
Sämmiliche 


Yan dafıen werden um pünkel ch s 


Eiſcchei en er ſucht. 


Das Commando. 
Capitalkräftige 


Fab tik aeiheriſcher Oele, 
Eſſenzen, chemiſcher 
Producte 


in Hauptſtadt Rußlands, 12 Jahre be⸗ 
ſtehend, mit jährl. Reingewin von c. 
25— 30.000 Mbl, ſucht Compag⸗ 
non als Geſchäftsſührer mi: c. 50.000 
Rbl. over Verkauf des Geſchäfts. — 
Offerten sub. „B. Z. 396“ an Rudolf 


Moſſe, Breslau (Deutschland) erbeten. 


Goldene Medaille London 1888 
Bor Rn dëi gewarnt | 


Bor Toymolfeiie 

S vom Proptſor 
9. J. Jürgens, N 
egen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe E 
Rieden und übermäßiges Transptriren, 
empfiehlt fi als wohlriechende Toi⸗ 
* böcfter Qualität. Zu haben 
in allen größeren Apotheken, Droguen⸗ 
en Handlungen 
Rußlands nud Po lens. 
* Stück 50 Kop. , Ki Stüd 30 Kop. 
Daupt⸗Niederlage bei 
D. F. Jürgens in Mostau | 


Ein perfecter 


Buchhalter 


mit 20⸗jähriger practiſcher Routine, ers 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beiten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Specialität übernehme unter ſtreng ⸗ 
Der Driscretion das Anfertigen complicit 
teſte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten pracliſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Kee 
unter mäßigen Bedingungen. 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 1. 


Frische feinste 


empfiehlt 
A: Trautwein, 


Wein-, Colonialwaaren- 


und Delikatesesn - Handlung, 
Petrikausr- Strasse 73 9 


nt;t,.,. See Zug, 18. (81.) See 1908 


11142 g 


1 
k 
| mit meinem 185 Cintimeter lan- 


Chemigraphie und Stereotupie 


— von 


gen Riesen- -Lureley-Haar, habe 
solches in Folge 14 monatlichen 
Gebrauches meiner selbsterfunde- 
nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
als das einzige Mittel gegen Ausfallen 
der Haare, zur, Förderung des Wachs- 
tums derselben, zur Stärkung des 
| Haarbodens anerkannt worden, sie 
; befördert bei Herren enen vollen, 
kräftigen Bartwuchs und verleiht 
schon nach kurzem Gebrauche so- 
wohl dem Kopf- als auch Barthaare 
natürlichen Glanz und Fülle und 
bewahrt dieselben vor frühzeitigem 
© Ergrauen bis in das höchste Alter. 


‚Preis eines Tiogels 3, 5 und 8 Rubel, 


Postversana täglich bei 'Voreinsen- 
dung des Betrages nachder ganzen 


| Weit aus der Eebıis, wohin alle 


zich zur Austährung Sämmtlicher 


t 


Buddrudarbeiten, sowie von Ellches fur gucharuc 


Aufträge zu richten sind, 


anna 
26 


881112 re ee EE 
WIEN L „I. Graben 145 Patent-Bureau Richard Lüders. 
Patentanwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. 


r AR LS CRERTETE, BERLIN N. W. 
MITTELSTR. 24. 


Pianinos u. Fisharmonikas . — lo 


empfiehlt zu billigen Preifen und unter Garantie L 
die Sabrif » Clavierniederlage E | CI D IO Ha Wi 


HH nos xe, T0 Honnkmhreeb Ha, „Hygennnmer b“ 
Bn, 1903 r. non hei Tom» „Hysennucra“ cocrasurea 8 500 CTp. a Bb 
6onbu, bopmars, na prom, 6ymär&, coerogu. 43% Hopbäu. .boprTon, nbecb, nonyppn 
pat onepb, HOBbÄL,, Dun, ranuesb v. e. 


EE Dt, HOTb En. 


— mn an cocToalınxe pap, 52 canonkkixbTmenonuun. Kpachs, Drëtt, nonyppu Dt opept u 
HOB. oneperp. 36 HOBEALL. Mons.;Banscoee, Kaupuneh, Donekt, na ne KaTpp H up. 
DEE EEE o SITE VOSSDELER won, rann, 24 PoMaHCOB» shaun. ABTOPOBL Monn. "UBIDAHCK. POMaHc. Menonexnauau. 


40 nec, TAHUeBB u nbcenb ung nbrckaro Bospacta, Kpom& Toro Geznmgrgoz 


— von — 25-15 


AKEWITSCHIM 


Warſchau, Marſzalkowska 108, Ecke Chmielna. — 


2 8 NHONHYFO onepy unn onepery („Tenua“ co cnosamn) unn antëowt no Suëops *) 

LC Neuheiten Fr. nonnucaukogv Map 100 paanhun. HOMepoBP Knacca4. u nerxon MY3biKH u POCKOLI- 

& Se 1 ny kapruny „KPEMUEPOBA COHATA*“ u 240 cronsu. myabık. raseTel, 

LG ms W ON Em Nom bidembnd Ford COGTABNAGT ne Moie 75 p. 

gin rien, LZ 2 

& > " ` Her uns bopreniano noubmaeres pnpoe Sonbue, YEMB BB npexHie Tonn. 

& N. B. MI H ENR M, Corpyaunkamn „Hynennncra“ cocroann Faunna, Aapromsisckii, Pybunurelinb, 
danosenlt, a rate sch uss bcTnrte Kounosur, nerkof Myasıkn. Couupenisg nyuumxr 

8 Petrikauer-Strasse Nr. 3 ABTOPOBB Bcero Mipa n renepb e en É krich EE 
soe, uro KPACHBO, HHTEPEOHO u Won H 

Wasserdichte Herren-Stofl-Mäntel, 1 Bb HOTHLEIXB MarasuHaxp. Bnaronapa nosesnoern nana rens Gouuneni8 II. H. danxos- 

2 


caro, r-na H Opfencona. „Hysen nner“ mac» pr 1903 rony cBOHMB nonnuc- 
YAKaMBb, Bb dnenb pash. 
Apyr. coynHeHrläneb Gon- 
umxe banrasif Ha/onepy 
H-6andre 


II. H. Hepyopegerg 


Myssıra 
Horbl di ae 
Hosocrk 


85 Ben nen Mäntel für Kutscher und Wächter, 


e. Sämmtliche Schuhwaaren je neren Nr, 
degt, lolckt, elegant und stark |! 


zs aus wasserdichter Leinewaud und Leder für d 
lass, echt schwedische 
— "e t = und Bu für — 


SR 
S 
S Linoleum in Rollen, Teppichen und Läufern. 
Si 
& 


NoAnncHan ubna 


Cp A00TaBKON H nepechia- 
non no Pocoin 6 py6., 3a 
rpannuy 8 py6. Tpebosa- 
Hin NnPOOATB AAPEOOBATb 
pp C.-Mlerep6ypr», 8 


Taasuyto KOHTOPy MypHa- 
aa „Hyseaauctp“, es- 
1 cHih 45 


OT OD 1 


upn noanuons — 3 
Lë I Mapra — 2%. — 


Honnmckisa ln. nony- 
gëtt, Bce Bullen, Ch 


D 


EES { 


7 
2 


1903 r. patt, MORHBIX, 
urn ne H3NaHHbIXB, no- 
BHHOKB ÜANOHHOR u ran- 
1IOBAJIbHOR My3blKH, a TaK- 
ce ubnerf penepryapb po- 
MäHCOBb,, HCNONHERHEIXB 
AapTHCTaNh. € 


Wachstuch-Fahrikate je Terrishen, Läufern una 


Pläsch-Teppiche und Läufer, auch 1 in Wolle. (73 
Gebogens Möbel,„Wojciechow“. 


1 
NB. Die englischen Btoffmäntel — ES mëng, | 
. 


*) Honposnbiſt cnucoK» oneph M anton npengazhauennuxx ung. npeulll, 6yner» o6n- 
dent He nosxe 1-ro leng, Bana npe uin noenbnyete on neKaßp. HyMCpoME, 


See 


Unübertroffen 
Robert Trebert's Fabrikate 


in Quedlinburg: 
Triumph - Backpulver à 10 Kop. pro Schachtel. 
Triumph - Frucht - Gelee A 15 Kop. „ * 
Triumph - Pudding - Pulver à 15 K. „ ä 


in verschiedenen Geschmacksorten. in verschiedenen Geschmacksorten. 


Eingsors und en-detail: 


empfiehlt: 


A TRAUTWEIN. 


WEIN-, COLONIALWAAREN- UND DELIKATESSEN - HANDLUNG, 
Peirikauerstr. Nr. 73. 


w 
ri 


Bnp Kee 


in WARSCHAU, 


gel & 0 De, alte Sieg N. 26 


Filiale 
in LANZ, Dzielna 13. 


= ` Zeinfieg Del für 


k Für die Güte und 


Die Verlagsanstalt, Buchdruckerei, 


1 


% HIT ZWRTTIIMKREDIRKIIT EIN 


"HEaSnH 155045 ul 


mant i FI ITFPIFAPNELLWEITENTTTT 


— —— — E E en e — — ——— 


2,000 NbE 


d Hundertenbelfhein en find H 
dem Wege vom Platz, Selin o wk 
durch die Benedylt!, Pau ska und G 
gi Inanaſtr, bis zur Reichsbank, verloren 
gegangen. 2 
Der eh liche Finder wird erſucht 1 
genannte Summe gegen gute Belo 

nung bei Kapitän Segertraifl 
Promenadenſtr. M37, abzugeb— 


Zoe eier 8 
Kanuarienvöge 


hochfeine Sänger, find, einge 
troffen und ſtehen im „Da 


ſchen Hotel“, Ecke Srednia⸗Straße u 
neuer Ring bis Mittwoch den 4. 3 
bruar zum Verkauf. 

Karl Souderman 


Dr. S. Kanton 


Bpeclaliſt für Haut, F 
u. veneriſche Krankheiten, 

Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—n 
für Damen von GEN Uhr. — 


Dr med Goldfarl 


Haut;, Geſchlechts ⸗ und ven 
riſche Krankbeiten. 


Zawadzka⸗Straße Nr. 1 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gr 
denski. Sprechſtunden: 9—12 u 
Vorm. und 6 — 8 Uhr Nachm., fi 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonnta 
nur von 9—1 Uhr. 9 


en 
In 3 Monaten zum tuch · 
Jee Buchhalter dus 


eilnahme an einem gediegeenn 
Kurſus 


er duppellen Zuchfühtung 


8 Neflectanten belieben ſich bei Stein- 
hauer, diplom. Lehrer der Buch⸗ 
führung, St. Andreas⸗Str. Nr. 45, 


zu melden. ) 89 
Uebernehme auch Aufjtlung von 

Bilanzen in Aktien⸗Geſeellſchaften 

und größeren Etabliſſements. 
Sprechſt. täglich von 12—1 Uhr 


„Mittags, u. von 6—1 Abends. 


neu, 


Nawrot⸗Str. Nr. 1 


. empfiehlt 
Nn Kettenſtiſch Rbl,, 
| de eee e "mp 

eſte Familien⸗Fußmaſchine 1 
„Mungſchiſſchen⸗ Nähmaſchine Bi 
Ringſchiffchen „Adler“ Schnellnäher, 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 
Hands und Fußbetrleb 
Schuhmacher Säulen⸗Nähmaſchine „ 5 
KLindernähmaſchinen von Rbl. SH: 


Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


Dauerhaftigkeit der 
Nähmaſchinen wird E 
garakliri. (51 


Bauen, * Hara age, Leonomm — KT `  Uorsoseng Hamypom, r. Än 17 Hanapa 1:3 „ß... — van Leopold Zoner, 


